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Abonnement:

Für die Schweiz:
1 Monat Kr. 1.—
3 Monate „ 2. 60
H Monate „ 4.50

12 Monate „ 8.—

Für das Ausland:
U'orto inbegriffen)

1 Monat Kr. 1.25
3 Monate „ 8.50
6 Monate „ 6.—

12 Monate „ 10.50

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.

Vereins-Mitglleder
bezahlen 3'/, Cts.

netto per Millimeterzeile
oder deren

BaS6l, den lS. August 1908

Pour ia Suisse:
1 mois Fr. 1. —
3 mois „ 2.50
6 mois „ 4.50

12 mois „ 8. —

Pour l'Etranger:
(Port compris)

1 mois Fr. 1.25
3 mois „ 3.50
6 mois „ 6. —

12 mois „ 10.50

Les Societaires
re9oivent l'organe

gratuitement.

flnnonces:
7 Cts. par millimetre-
ligne ou son espace.
Rabais en cas de
repetition de la meme

annonce.

Les Societaires
payent 3 '/, Cts. net

p. millimetre-ligne

Organ und Eigentum

Schweizer Hotelier-

Jahrgang 112^2 flnn^e

Erscheint Samstags.
Parait 1© Sanaedl.
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Societe Suisse des Höteliers
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Todes-Anzeige.
Den verehrlichen Vereinsmi(gliedern

machen wir hiemil die Trauer-Anzeige,
dass unser Mitglied

Herr Hans Hofstetter
Besitzer des Bad Heustrieh

am 11. d. M. im Alter von 72 Jahren

gestorben ist.
Indem wir Ihnen hievon Kenntnis

geben, bitten wir. dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:

Der Präsident:

F. Morlock.

Aufnahmsgesuche.

Uli il laiirit

Hr. J. F. Wallher, Generaldirektor der Kur-
und Seebadanstalt Waldhaus und Hotel
Segues in Waldhaus-Flims 350

Mr. Th. Nichtawitz, Hotel Moderne, Geueve 100

Mr. Henry Bullavand, Hotel de l'Europe,
Geneve 70

Mr. J. A. Spalek, Hotel du Pare, Jongny
s/Vevey 40

Hr. J. Matthaei, Hotel du Lac, Rapperswil 40

Fachliche Fortbildungsschule
des

S chweizer Hotelier -Vereins
in Ouehy.

Am 15. Oktober nächsthin beginnt der
11. Unterrichtskurs. Anmeldungen sind
bis spätestens Ende August an Herrn
J. Tschumi, Hotel Beau-Rivage in Ouchy,
einzureichen, woselbst auch Statuten und
Prospekte der Schule bezogen werden können. Der
Kurs dauert 6 Monate.

Der Aufsichtsrat.

ECOLE PK0FES5I0NNELLE
DK LA

S0CIETE SUISSE DES HOTELIERS

a Ouehy.

Le ll,m> cours s'ouvrira le 15 Octobre pro-
chain. Les inscriptions doivent etre adres-
sees au plus tard d'ici fin Aoüt ä Mr.
J. Tschumi, Hötel Beau-Rivage ä Ouchy,
oü l'on peut se procurer egalement des regle-
inents et prospectus relatifs ä l'ecole. La duree
du cours est de 6 mois.

Le Comitö de surveillance.

A propos de l'Ecole professionelle ä Ouchy.

Lorsqu'il y a 4 semaines, la 3e liste de

souscription en faveur de l'acquisition d'un
domicile particulier pour l'Ecole professionnelle
eüt paru, et qu'on vit le montant total des
cedules souscrites depasser ä peine fr. 50,000,
c'est-ä-dire ne pas meme atteindre la moitie du
capital necessaire, .on put se demander, en
presence de ce resultat deplorable: Que faire"? Et
cette question fut agitee. egalement dans les
cercles competents: Faut-il considerer l'entre-
prise comme avortee, ou sinon, que faut-il faire?

A voir et ä entendre l'enthousiasme qui
regnait ä l'assemblee generale en faveur de
l'ecole professionnelle, il paraissait impossible
qu'une societe de 850 membres füt incapable
de trouver parmi ses adherents un capital de
fr. 120,000, d'aulant plus qu'il ne s'agissait pas
d'aetions ä fonds perdu, representent pour ainsi
dire un cadeau, mais de parts linancieres ga-
ranties ne comportant d'autre sacrifice que ce-
lui des interets.

En presence du fait qu'au 15 juillet, *la
moitie ä peine (y compris les bordereaux rentres
non souscrits) de nos societaires avaient repondu
ä notre demande, il etait pennis de supposer
qu'en maint endroit, le surcroit de travail oc-
casionne par l'ouverlure de la saison avait fait
mettre de cöte et oublier ensuite les papiers
relatifs ä cette affaire. D'autre part, il etait
impossible aux nombreuses societes par actions
par exemple, qui traitent ce genre de questions
en seance du conseil d'adininistration, de donner
une reponse dans le delai desire.

Les pourparlers qui ont eu lieu entre le
president de la societe, M. F. Morlock, et le
president du conseil de surveillance de l'ecole,
M. J. Tschumi, ä l'etfet de savoir s'il convenait
d'abandonner 1'entreprise, ce qui aurait mis en
question non seulement la creation du nouveau
domicile, mais l'exislence de l'ecole elle-meme,
ont abouti ä cette conclusion: si la montagne
ne vient pas ä Mahomet, e'est Mahomet qui
ira vers la montagne. Et le resultat de cette
decision fut un premier voyage financier entre-
pris par le chef du bureau central en pays
grison. Bien que les souscriptions publiees des
lors comme provenant des localites visitees
paraissent autoriser la supposition que l'Enga-
dine et les contrees avoisinantes n'apportent
pas ä l'ecole toute la Sympathie dösirable, nous
devons cependant declarer que cette Sympathie
est au contraire tres vive, mais que dans l'En-
gadine precisement, la plupart des grands hotels
sont aux mains de societes par actions; or, les
pourparlers engages avec les personnalites com-
petenles et les souscriptions promises permettent
cette conclusion encourageante que pour pea
que les resultats obtenus dans les centres d'e-
trangers qui reslent ä visiter dans d'autres
cantons soient ä peu pres aussi favorables, le suc-
ces de 1'entreprise peut etre considere comme
assure.

Nous suspendrons la publication de nou-
velles listes de souscriptions jusqu'ä ce que les
differentes tournees soient terminees, et nous
ferons connaitre ä nos societaires le resultat
general en septembre, alors que les societes par

/actions auront en le loisir de prendre leurs
decisions.

Eine Sitte der Zeit.
(Korrespondenz, i

Da die Hotels jetzt in der Zeit ihrer Ernte
stehen, so scheint es zeitgemäss, auch einmal
über eine Silte zu sprechen, die sich in den
letzten Jahren immer mehr verbreitet hat und
die vielleicht auch zu einer Art Unsitte aus¬

arten könnte, insofern, dass der eine den andern
überbieten möchte. Es betrifft dies hauptsächlich
die Kurorte resp. Hotels der deutschen Schweiz
(Ostschweiz, Engadin u. s. w.), wo es sich die
Hoteliers angelegen sein lassen, ihren werten
Gästen bei ihrer Abreise nach mehrwöchentlichem

Aufenthalte eine letzte Aufmerksamkeit
zu erweisen. Dies geschieht meistens durch
Ueberreichung eines ziemlich grossen Blumen-
bouquets oder auch eines mit Früchten gefüllten
Korbes, in wenigen Häusern Photographien u. s. f.
Wie das nun manchmal gehandhabt und wie
es in manchen Fällen von Seiten der Gäste
aufgefasst wird, ist sehr verschieden. Schreiber
dieses hatte schon Gelegenheit, Gespräche" von
Fremden im Eisenbahncoupe mit anzuhören,
woraus verschiedene, die ein Interesse daran
haben, sich ihr Urteil selbst bilden können. Die
betreffenden Fremden kamen wohl vom Engadin.
Die eine Familie hatte ein Bouquet Engadiner
Nelken, die andere einen mit Früchten gefüllten
Korb. Aus dem Gespräch hörte man heraus,
dass sie es als eine Aufmerksamkeit, mit der
sie der betreffende Hotelier noch beehrt hatte,
betrachteten; jedoch stimmten sie darin überein,

dass sie diese Art Geschenke immerhin
als umständlich bezeichneten, indem man im
Coupe selten genügend Platz habe, dieselben
abzulegen. Eine noch mitreisende Person
äusserte, dass eigentlich eine schöne Photographie
immer noch das beste, bleibende Andenken
vom Hotel, oder auch der betreffenden Gegend
wäre, und dass diejenigen Holeliers, die solche
verabreichen, das Beste gewählt, da man die
Photographien mit nach Hause nähme und
seinen Verwandten und Bekannten zeigen könne
und sich immer wieder gern des betreifenden
Spenders erinnere. Dieser Ansicht ist Schreiber
dieses auch, denn nur wenige Reisende nehmen
z. B. Blumen oder Früchte bis zum nächsten
Aufenthaltsorte mit und oftmals werfen sie sie
zum Fenster hinaus oder lassen sie irgendwo
liegen. Hauptsächlich Blumen, welche bei
mehrstündiger Fahrt der grössten Hitze ausgesetzt
sind, widerfährt dieses Schicksal. Wie viele
tausend Franken gehen da eigentlich jede Saison
verloren, die doch einem nützlicheren Zwecke
dienen könnten und die sich die Holeliers
überhaupt ersparen sollten. Es gibt sogar einzelne,
die sich nicht scheuen,. eine einzelne Blume zu
offerieren und die sich ganz gewiss dadurch
auch schon oft lächerlich machten.

Wäre es nicht an der Zeit, die nun leider
bestehende Sitte verschwinden zu lassen?

L.

Die Staiibplage und der Fremdenverkehr.

Das alte aber leider immer wieder aktuelle
Kapitel von der Staubplage in den Kurorten
wird neuerdings in einem „Eingesandt" der
„Basl. Ztg." aufgegriffen. Genanntes Blatt hatte
in einem Artikel, der sich mit der projektierten
Zentral-Propaganda-Stelle beschäftigte, von der
Bedeutung des Fremdenverkehrs als
nationalökonomischem Faktor allerersten Ranges
gesprochen. Dazu bemerkt nun der Einsender,
ein die Schweiz seit vierzig Jahren besuchender
deutscher Kurgast:

„Der Fremdenverkehr ist ein nationalökonomischer

Faktor von hervorragender Bedeutung.
Das ist nicht zu bestreiten. Der grösste Teil
der die Schweiz besuchenden Fremden, und
zwar der dem Lande den grössten Vorteil
bringenden, besteht aus Leuten, die der
Gesundheit und des Vergnügens wegen das herrliche

Bergland aufsuchen. Beides, Gesundheit
wie Vergnügen, wird zweifellos durch den
ungeheuren Staub geschädigt, den man schon bei
wenigen trockenen Tagen auf den Landstrassen

einatmen muss. Das bedarf keiner weiteren
Begründung, noch Illustration.

Trotz der sich mehrenden Hochbahnen wird
es immer viele Reisenden geben, welche die
Benutzung von Wagen oder die Wanderung zu
Fuss der hastenden Beförderung, durch den
Dampfwagen vorziehen, zumal auf den höher
gelegenen, in die Hochtäler führenden Strassen.
Diese Reisenden werden ein bedeutsames
Kontingent für alle Gasthöfe auf den Zwischenstationen

bilden, ein Kontingent, das sich stetig
vergrössern würde, wenn die Strassen staubfrei
wären. Ich weiss, dass man bereits im vorigen
Jahre einen Vorschlag zur Beseitigung des
Staubes gemacht hat. Man wollte denselben
durch Begiessen mit einer fettigen Masse
festmachen.

Diese Masse müsste doch — von allem
anderen abgesehen, erst auf die Berge geschafft
werden. Sollte es nicht einfacher, natürlicher
und auch billiger sein, wenn man das an allen
Bergstrassen reichlich vorhandene Wasser zur
Besprengung verwendete? Sollte es den
schweizerischen Ingenieuren, welche die Welt durch
ihre Wunderbauten in Erstaunen gesetzt haben,
nicht möglich sein, ein Berieselungssystem zu
schaffen, die Strassen mit Röhrenleitungen zu
versehen, die geeignet wären, sie je nach
Bedarf unter Wasser zu setzen? Es handelt sich
weiter darum, das Personal für die Bedienung
der Sprengvorrichtungen zu finden. Zunächst
könnte die Zahl der sogenannten Strassen-
arbeiter erhöht werden. Dann aber würden
etwa nur 40 Tage im Jahre in Betracht kommen.
An den übrigen Tagen besorgt der Regen das
Geschäft.

Die Mittel, welche Anlagen, wie Unterhaltung
und Inbetriebsetzung erfordern, könnten leicht
durch eine Kopfsteuer aufgebracht werden.
Keiner der die Schweiz besuchenden Fremden,
welche viele Hunderte von Franken im Lande
lassen, würde anstehen, an der Grenze einen
Franken (pro Kopf) zu zahlen, wenn er dafür
des Glückes teilhaftig würde, das Land ohne
die giftige Plage des Staubes bereisen zu können.
Auch wenn die Anlage viele Millionen kosten
würde, so wäre durch jene Steuer die
Verzinsung und Amortisierung gesichert. In dieser
Frage werden auch die kantonalen Regierungen
einmütig zusammenstehen Denn sie sorgen nicht
nur für die Lungen der Fremden, die das Geld
bringen, sondern auch für die der Schweizer,
welche es verdienen."

Die Redaktion der „Basl. Ztg.a schreibt zu
diesem Vorschlag und zwar mit Recht:

„Ob sich eine solche „Fremdenkopfsteuer"
durchführen lässt, das erscheint uns sehr fraglich.

Wir glauben aber anderseits, dass es in
der Tat an der Zeit sei, gegen die scheussliche
Staubplage einzuschreiten, nicht nur aufden
Landstrassen, sondern auch an den Wohnorten. Denn
endlich muss doch einmal die Gleichgiltigkeit,
welche die grosse Oeffentlichkeit in dieser
Angelegenheit zeigt, der Auffassung Platz machen,
dass eine staubfreie Strasse der Gesundheit der
Allgemeinheit zuträglicher ist als die längsten
Vorträge über Hygieine."

Soweit die „Basl. Ztg.tt.
Es dürfte nicht allgemein bekannt sein, daäs

schon wiederholt und an verschiedenen Orten
Anläufe gemacht worden sind, um diesem Uebel
wirksam entgegentreten zu können. Allein alle
diese Versuche scheiterten an der Indifferenz
und teilweise geradezu ablehnenden Haltung
der Behörden. Man wird doch wohl nicht der
Hotelerie zumuten, ausschliesslich und allein
für eine Besserung in dieser Beziehung besorgt
zu sein. Angesichts der Haltuug gewisser Staatsund

Gemeindebehörden könnte man wahrlich
zu dieser Auffassung gelangen. Vielfach scheitern

auch dahingehende Bestrebungen an dem



unglücklichen Dualismus zwischen Kommunal-
und Staatsbehörden; diese Fatalität tritt speziell
bei uns in der Schweiz zu Tage, wo schon
manches gute und sorgsam ausgearbeitete Projekt

dem heiligen Bureaukratius, d. h. den
Kompetenzstreitigkeiten zwischen Staat und
Gemeinde zum Opfer gefallen ist. In vielen Fällen
scheitern auch solche Anstrengungen an dem
rückständigen Sinn der massgebenden Organe.
Man zieht das nach seiner Meinung altherger
brachte Gute, das aber leider mit den modernen
Anforderungen nicht mehr harmoniert, dem
Neuern und Bessern vor. Warum? Weil man
die Fähigkeit nicht besitzt, das Neugeartete zu
begreifen, oder ist man vielleicht ärgerlich'
darüber, dass das Projekt nicht der eigenen Weisheit

entsprungen? Wir wissen z. B. ganz
genau, dass dem Baudepartement von Baselstadt
ein von massgebenden Autoritäten als vortrefflich

befundenes Projekt für rationelle Strassen-
entstaubung zur praktischen Verwertung
vorgelegt, von den Ingenieuren des erstem jedoch
nach unmenschlich langer „Erdauerung", wie
man sich in Basel auszudrücken beliebt,
zurückgewiesen worden ist. Anstatt dessen behilft
man sich immer noch mit dem intelligenten
System der Strassenbespi'itzung mit Wasser,
die nur eine kleine lokale Veränderung der
infizierten Staubmassen herbeiführt, die schädlichen

Wirkungen des Staubes aber keineswegs
beeinträchtigt. Dies ist nur ein Beispiel von
Vielen. „Wann wird der Retter kommen diesem
Lande!"

Die UeMMIiing der Eisenbahnwagen

auf dem Netz der Bundesbahnen wird in den
„Basl. Nachr." zum Gegenstand einer kritischen
Betrachtung gemacht. Der betreffende Einsender,
der seine Klagen vom Gesichtspunkt der
projektierten, unter der Oberleitung der Bundesbahnen

zu betreibenden allgemeinen schweizerischen

Propaganda-Zentrale aus betrachtet
wissen will, schreibt:

„Dies wäre nun gut und recht, wenn die
Grundsätze der Betriebsleitung der S. B. B. etwas
liberalere wären. So wie die Verhältnisse jetzt
liegen, sind wir der Ansicht, die beste Propaganda,

welche die S. B. B. in allererster Linie
durchführen könnte, bestände darin, dass sie
etwas mehr mit dem reisenden Publikum fühlte
und dafür sorgte, dass die berechtigten nationalen

und internationalen Klagen betreffend die
Ueberfüllung der Eisenbahnwagen endlich
verstummen.

Der' Schreiber dies war z. B. wiederholt
selbst Zeuge der wenig musterhaften Weise,
in welcher im Bahnhof yon Luzern, der Metropole

des Fremdenverkehrs, die Passagiere in
den Abendschnellzug nach Basel, Luzern ab
7. 00, hineingezwängt wurden. Ausser einer
Anzahl deutscher Touristen bemerkten wir auch
einige Herren Delegierte des Verbandes
Schweizerischer Verkehrsvereine, welche vom
Verbandstage nach Basel zurückfuhren. Die
Auseinandersetzungen zwischen Sous-Chef und Passa¬

gieren waren derart, dass sich sogar der
kaltblütigste und reservierteste der Basler Herren
veranlasst sah, den anordnenden Bahnbeamten
auf sein ungeeignetes Vorgehen aufmerksam
zu machen. Der Beamte verharrte aber auf
seinem Standpunkt und öffnete den letzten
Wagen erst, als es ihm faktisch nicht gelungen
war, den harrenden Reisenden, Avelche ihn
darum ersucht hatten, Plätze im Zuge anzuweisen.
Mir selbst passierte es Tags zuvor, dass ich
meine Frau, stehend mit anderen Personen, in
einem Wagen des gleichen Zuges, der bekanntlich

nur I. und II. Klasse führt, placieren musste,
weil das Zugspersonal keinen weiteren Wagen
öffnen wollte.

Hat schliesslich das einheimische Publikum
nicht auch ein Anrecht auf menschenwürdige
Beförderung, oder soll wirklich unter dem Regime
der Bundesbahnen der einst ausgegebenen Parole
„Die Schweizerbahnen dem Schweizervolke"
durch diese kurzsichtige Knauserei Hohn
gesprochen werden?

Wir sind also, kurz gefasst, der Meinung,
dass ein geordneter Betrieb, komfortables
Material, vernünftiges Entgegenkommen gegenüber
den Reisenden, diejenige wirksamste Reklame
darbieten, mit welcher die Schweizerischen
Bundesbahnen am ehesten beginnen sollten, und
erst dann, wenn diese Bedingungen erfüllt sind,
hat die weitere Propaganda Berechtigung."

Zürich. In den hiesigen Gasthöfen sind im
Monat Juli 36,791 Fremde abgestiegen.

Reklame grossen. Stils. Ein genauer Kenner
des amerikanischen Geschäftslebens weist nach, dass
der Gesamtbetrag, der in den Vereinigten Staaten
in einem Jahre für Reklame ausgegeben werde, jedenfalls

300 Millionen Dollars erreiche.
Hotelbrandstifter. In einem Zimmer des

Gasthauses zur Krone in Zürich versuchte ein Mann, der
vorher die Wände etc. mit Petroleum getränkt hatte,
Feuer anzulegen. Die Hausbewohner entdeckten die
Gefahr rechtzeitig und konnten das Feuer löschen.
Der Täter ist verhaftet.

Rigi-Scheidegg. Am 6. August feierte Herr
Dr. Stierlin-Hauser mit seiner Gattin den 25jährigen
Besitz dieses klimatischen Kurortes, wobei ihnen
Gäste von auswärts und der Schweiz in Anerkennung

ihrer Verdienste wertvolle Geschenke
übergaben.

Bestrafte Hochstapler. Die beiden jungen
Deutschen, die, wie wir in der Warnungstafel
meldeten, in Lausanne, Bern, Meggen und Zürich
Zechprellereien begangen haben, und dabei auch sonst
noch mitlaufen liessen, was ihnen passte, sind in
Zürich zu vier bezw. drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

Das Krematorium als Sommerfrische. Wir
lesen in der „Tägl. Rundsohau": Eine Freundin
unseres Blattes hat folgendes Gespräch zweier
Dienstmädchen belauscht, das wieder einmal beweist, wie
schwer mit den bösen Fremdwörtern umzugehen ist.
Karoline: „Meine Herrschaft ist in die Schweiz, wo
ist denn die Deinige hin, Luise?" — „Ach, meine
Dame iBt in die Sommefrisohe, in so'n Krematorium."

Zürich. Das Hotel Baur en ville, das bisher
von Herrn Möcklin geführt wurde, ist letzter Tage

in den Betrieb des Herrn Schwarz jun. übergegangen.
Herr Schwarz war schon seit etwa drei Jahren
Besitzer des Hauses. Er hat durch Leitung von Hotels
in München auf diesem Gebiete reiche Erfahrungen
gesammelt. Herr Möcklin wird sich nun ausschliesslich,

in Verbindung mit Herrn Pohl, der Führung
des Hotels Bellevue widmen.

Unlautere Konkurrenz. In der vorletzten
Nummer haben wir unter dieser Spitzmarke ein
Entrefilet veröffentlicht, das sich mit einem im „Daily
Mail" erschienenen, gegen die Schweiz gerichteten
Hetzartikel beschäftigte. Der „Basl. Ztg." wird nun
aus London geschrieben, dass der Verfasser jener
Einsendung ein Herr T. W.-W. in Basel und
vermutlich bei irgend einem Hotel im Tirol geschäftlich

interessiert sei.
Ein Kasinobrand. Das Kasino des Seebadeortes

Trouville an der normännischen Küste wurde
am Abend des 9. August ein Raub der Flammen.
Das Feuer brach infolge eines Kurzsolilusses in den
Friesen des ersten Stockwerks aus, und alle
Löschversuche waren vergeblich. Der Schaden wird über
die Feuerversicherung hinaus auf zwei Millionen
geschätzt, weil vor der jetzigen Saison grosse bauliche
Reparaturen und Ausschmückungen vorgenommen
worden waren.

Nach 26 Jahren als unbestellbar zurückgekommen

ist eine Postkarte, welche am 7. Juni 1877
von der Langenscheidt'schen Buchhandlung in Berlin
nach Turin aufgegeben war. Am 7. Juli ds. Js. ist
die Karte mit dem Vermerk „Adressat nicht zu
ermitteln", also nach genau 26 Jahren und 1 Monat,
nach Berlin zurückgekommen. Wo das Schriftstück,
welches noch mit der zweiten deutschen Reichspostmarke

frankiert ist, so lange gesteckt hat, ist nicht
erkenntlich. Der Schreiber der Karte, welche dem
Postmuseum einverleibt worden ist, ist schon Beit 24
Jahren tot.

Reklame für einen Kurort in alten Zeiten.
Um die Aufmerksämheit der Kranken auf das Wildbad

Burgbernheim zu lenken, liess Burggraf Friedrich

von Brandenburg, der Besitzer des Bades war,
1280 folgendes bekannt machen: „Burgbernheim ist
sehr berühmt wegen des Wildbades. Das Mineralwasser

ist sehr kräftig und seine Mineralien bestehen
in Sulphure, Alumine und etwas Nitre. Das Wasser
ist gesund zu gebrauchen in passione Iliaca, in Co-
lica, in Calculo, Renum und Vesicae, in Fabri bilosa,
in Scabie, in Hidrope, in Uteri inflatione und in tu-
more abdominis. Dieser Marktflecken (Burgbernheim)
hat schöne Privilegia vom Kaiser Carolo Magno,
Lothario II., Henrico VI., Carolo IV., Ludovico IV.
und Kurfüsten Alberto zu Brandenburg des Inhalts:
Dass wer in diesem Waldbade zanken, hadern und
zu Schlägen kommen würde, die Hand verfallen
haben, oder solche mit 50 fl. wieder lösen soll. Der
Rat und die Burgerschaft sollen Macht haben ihren
Wirten und Dienern in dem Waldbade einzusetzen,
Wein und Bier und andere Viktualien vorzulegen,
Tax und Preis vorschreiben, und alle Gäste sollen
bei Straf 4 Goldgulden beim Wirte zu zehren schuldig

sein.

Eine Hocbstaplerin, angeblich Amalie von
Sanden-Seebach, Schriftstellerin, aus Berlin und
Mailand, ca. 32—35 Jahre alt, mit dunklen halblangen
Haaren, hat sich in letzter Zeit in Luzern dadurch
bemerkbar gemacht, dass sie in Hotels und
Privatpensionen logierte und jeweilen unter Zurücklassung
ihrer Zechschulden verduftete, nebenbei auch
Schmucksachen und Seidenstoffe mitlaufen liess.

Annoncen-Schwindler. Ein Hotelier aus dem
Tessin schreibt uns: Hiemit möchte ich die Herren
Kollegen vor einem Annoncenjäger „Poltoratzsky"
warnen. Derselbe, schlecht gekleidet, ungemein

frech und zudringlich, besucht die Hoteliei s mit ein
paar Bogen bedruckten Papiers in der Hand, für
einen jJapon and East India Guide'. Er sammelt
freundlicherweise gleich Fr. 6 ein! Wofür — ist
ihm wahrscheinlich selbst ein Rätsel. Nachdem er
Lugano abgegrast, ist er auch in Looarno überall
an die Luft gesetzt worden und wurde überdies vom
Polizeikommando 3 Tage im Arrest behalten. Der
Edle kehrte dem undankbaren Land den Rücken
und wandte sioh nach Luzern.

Denx escrocs feminins, qui se sont donnö Ia
tache de duper les höteliers et restaurateurs, sont
signages de Zurich. Voici la description qu'on donne
de ces deux personnes, se disant la möre etlafille:
Inconnue, parlant le dialeote saxon, ugöe d'environ
40 ans, taille 165 cm, oorpulente, oheveux et yeux
foncös, robe de soie oouleur foncöe, chapeau de
paille noir, paletot ölögant; sa prdtendue Alle a
18—20 ans, svelte, oheveux et souroils blonds, grands
yeux bleu-clair, toilette bleu-olair, ohapeau aveo ru-
bans bleus. Ces personnes sont desoendues dans un
hötel de Zurich sous le faux nom de Mm* et M"0
Friederioh de Francfort et ont disparu en laissant
impajTö un compte d'environ 100 fr. Elles sont in-
contestablement identiques avec des personnos qui
sous le nom de Mm" Porl et sa fille, de Dresde, ont
döjä commis des esoroqueries dans un autre hötel
de Zurich.

Une gouvernante energique. Un hötelior ötabli
en Espagne nous öcrit: „Marie Ruohti de Riohters-
wyl (Canton de Berne) e ötö engagöe par une agence
de Genöve comme gouvernante-cafetiöre pour ma
maison. Elle entra chez moi le 2 juillet courant. Le
13 juillet, je me vis obligö de oongödier cette
personne, ainsi que le chef de salle, homme mariö. En
effet, la fille Ruohti avait regu de nuit le chef dans
sa chambre. Je leur signifiai ä touB deux leur oongö
8 jours d'avance; mais it la suite de ce oorgö, la
fille R. se conduit d'une fagon si döplorable que je
fus forcö de la renvoyer sans dölai. Elle avait entre
autres lancö une carafe ä la töte d'un portier, et au
moment de partir, aprös avoir regu ses gages, eile
vint me trouver et tenta de me jeter aux yeux une
poignöe de poivre fin, heureusement sans y röussir
complötement. En outre, eile a fait l'aohat d'un
revolver et a döolarö ü des tierces personnes vouloir
nous brüler la cervelle, ä moi et ä ma femme. Cette
personne se trouve encore ici ä l'heure qu'il est
mais eile ne tardera pas sans doute ä retourner en
Suisse. Je crois done de l'intöröt de mes oollögues
de les mettre en garde contre eile." Cette fille pa-
rait etre une vraie mögöre. Le sang-froid proverbial
de la Bernoise a fait place chez eile, aveo une ra-
piditd surprenante, ä un tempörament trös möridio-
nal. Espörons qu'un söjour dans la möro patrie
röussira ä calmer ses- nerfs.

Deutlicher Wink. Gast (am Bahnhof, als er
zahlt und der Zug schon einfährt): „Kellner, es ist
wohl schon höchste Zeit?" — Kellner (da er kein
Trinkgeld bekam): „Nun zum Trinkgeld geben •

reichte noch!"

Ueber Emma Müller, Restaurationskellnerin,
Martha Blum, Saaltochter,
Emma Wilhelm, Saaltochter,

alle von Ölten, erteilt nähere Auskunft
H. Müller,

Hotel Krone in Ragaz.

Hiezu eine Beilage.

J&fl die fift Inserenten ^ besuche um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet.

8, rue Duphot
entre la Madeleine
et la place de la

0 HOTELm*& °onC0Tde

UM BURGUNDY
72

Ascenseur. Baiiis. Lumiere electrique. Prix moderes.

Directeur: A. Schnabel (de Zurich). Propr.: A. Stofer (de Lucerne).

m Chef de reception, I. Sekretär-Kassier.
Schweizer, 29 Jahre alt, kaufmännisch gebildet, der vier

Hauptsprachen mächtig, gegenwärtig als Chef de reception in
grossem, erstklassigem Hotel des Engadin tälig, sucht auf den
Winter Stelle als Chef de reception, I. Sekretär-Kassier,
oder ähnlichen Vertrauensposten. Prima Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 1464 R an die Exped. d. Bl.

Tür Kurhäuser, Bergbotels.
Billig zu verkaufen wegen Nichtgebrauch eine gut erhaltene

Gaserzeugungsmaschine, geeignet für Gasglühlichtbeleuchtung.

Billigste Lichtquelle, absolut ungefährlich.
Automatische Gasentwicklung nach Bedarf. Auskunft erteilt 425

Schweiz. Gasapparatenfabrik, Solothurn.(S 621 Y)

Chef de reception
sprachenkundig, mit besten Zeugnissen und Referenzen sucht
Engagement auf kommenden Herbst. Offerten sub Chiffre
H 1448 R an die Expedition ds. Bl.

AVIS.
Les Cerfißeafs et

Confrafs d 'engagement
pour employes, introduits par la Societe Suisse des Hoteliers,
sont envoyes aux membres contre remboursement par

LE BUREAU CENTRAL OFFICIEL ä BALE.

Certificats: Cahier ä 50 feuilles fr. 3.50
„ ä 100 6.—

& 200 10. —
Contrats d'engagement (allem, ou frangais) le 100 „ 2. 50

ßmwmM
Eingetragene
Schuh-Marke Mfl

Generalvertreter Fürdie Schweiz

rürke*Albrecht° ZÜRICH-

fleehtes Dat*yea.
Aus weissem, türkischem Korn

hergestellt, eignet sich wegen seiner
ausserordentlichen Feinheit u. leichten
Verdaulichkeit ganz besonders als
Nahrungsmittel für Kinder und
Personen mit schwachem Magen, ist ferner
unentbehrlich für die feine Küche zur
Herstellung von Suppen, Saucen,
Puddings, Blanc-Mangers, Backwerk und
anderem mehr. (H324Z) 12

Detailverkauf in den meiston
Delikatesse-, Spezereihundluii-
gen und Drogucngescliüfteii.

On demande pour un bon hotel de voyageurs et de
passages (IImo rang, 40 chambres) avec grand cafe-restaurant,

situe pres d'une gare importante de la Suisse romande,
un menage sörieuxj actif et capable comme

Direeteur-Gerant.
Place de, confiance et ä l'annee. Les postulants doivent etre
au courant de la cuisine et d'un service soigne.

Adresser les öftres avec references sous chiffre H 1468 R
ä l'administration du journal.

d£pose.

g Vins Ans de Neuchätel
E= SAMUEL CHATENAY
S 1214 Proprietaire ä Neuchätel
o SEPT M£DAILLES D'OR ET D'ARGENT
•a Expositions universelles, internationales et nationales
§ MEMBREDU SYND1CAT NEUCHATELOIS DES ENCAVEURS- GRAND PRIX FAHIS 1900
§ Marque des hitels de premier ordre.
5 Döpöt ä Paris: J. Huber, 41 rue des Petits Champs.

Depot ä Londres: J. & R. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC.

Hötel Grande Bretagne
und

REICHMANI
Centrale Lage. Elektr. Beleuchtung. Lift. Centraiheizung.

Paul Elwert, Besitzer
früher HOTEL LUKMANIER in CHUR. 1302

Junges Ehepaar, im Hotelfach gründlich bewandert, die drei
Hauptsprachen völlig beherrschend und gut eingeführt, wünscht

PachtoderLeitung
eines gutgehenden, kleineren Jahreshotels. Offerten unter Chiffre
H 1456 R an die Expedition d. Blattes.

Hotel-Verkauf. 428

Eines der renommiertesten Hotels, II. Ranges, der
deutschen Schweiz, von Einheimischen und Fremden stark
frequentiert, wird unter vorteilhaften Bedingungen zu verkaufen
gewünscht. Beste Geschäftslage der Stadt. Prima
Jahresgeschäft. Nur ganz seriöse Reflektanten, die über ein Kapital
von zirka 100—120 Mille verfügen, wollen sich unter Chiffre
H 2482 W an Haasenstein & Vogler in Zürich melden.

Malaga-Kellereien
von

Alfred Zweifel in Lenzburg
<E!dg. Zoll-Niederlage)

Spezial-Gescbäft und Lager authentischer
Malaga-Weine

Insel Madeira (auch Koch-Weine)
Jerez (Sherry) — Oporto

schu,z-Marke Marsala — Cognac
Versandt in Original-Fässern und Flaschen.

Seit Jahren in vielen ersten Etablissementen eingeführt.
Export nach dem Ausland ab obigem Zoll-Lager. 88
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STEIKMAWN-VOLIiilER, ZURICH
Grosses Lager garantiert reeller osfsehweizeriseher Landweine

sowie nur echter Marken Champagner • Weine.
MONOPOL

von

A. DE LUZB & FILS, BORDEAUX
füp die Sehmeiz, Elsass « Lothringen, Königreich Italien and Riviera.

FRANKFÜRT IM.
ENGLISCHER HOF

Hotel d'Angleterre
Vornehmste Klientel 105

Appartements mit Bad und Toilette

1902 hochmodern erneuert. Anerkannt beste Küche.

Besitzer: H. Schlenk
frülior Direktor ..Grand Hotel "Victoria" Interlaken.

Amerik. Hotel-Buchführung.
Gediegene, gründliche Ausbildung durch meine mündlichen Kurse.

Privatunterricht und in kl. Klassen. — Praktische Büchereinrichtungen überall.
4 Sprachen. — Prima Referenzen. — Etabliert seit 1888.

BoeHcli-Npalingcr, BUcherexperte, Zürich, Metropol (BSrsenstrasse 10).
Attest. Bescheinige hiermit, duss Herr J. Boosch, BUcherexperte in Zürich, meinen

8ohn Hubert in allen Fächern der Hotelbuchführung unterrichtet hat, so class derselbe
nach dem so ausserordentlich guten Unterricht sofort die Stelle als „Sekretär" in einem
der ersten Hotels in Italien hat bekleiden können, und kann Ich nur jedermann, welcher
die Buchführung gründlich erlernen will, den Unterricht bei Herrn J. Boesch bestens
empfehlen. (OF3241) 4 H. Gülden, Hotel Schwert, Zürich.

Sirocco-(Glutluft-)
Kaffeerösterei

mit elektr. Betrieb
von

Vorteile der Sirocco-Röstung:
Ausserordentlich feine und kräftige
Entwicklung des Aromas der Kaifeebohne. —
Höchste Gleichmäßigkeit der Röstung. —

Vollständig dampffreie Kühlung.
Bewährte Mischungen in allen Preislagen.

MT Man verlange Muster.
Fabrikation von: 83

Tafelhonig Zucker-Essenz
Weinessig ä l'estragon.

Hotel zu verpachten.
Gutgelegenes Hotel an Hauptplatz der Schweiz, ist an

tüchtigen Fachmann unter günstigen Bedingungen sofort 418

zu verpachten.
Offerten sub E 4635 Q an Haasenstein & Vogler, Basel.

Der beste, billige, höohst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
—, welohe drei Schnell-Dienste täglich führt,
Einzige welohe einen direkten Sehnell-Dienst mit durch-

® gehenden Wagen III. Klasse führt,
D0Utß deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind u.

welohe unter Staatsverwaltung steht.
Von Basel in 17 Std. nach London.
V Fahrpreise BASEL-LONDON:

Einfacho Fahrt (16 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.66
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198 — II. Kl. Fr. 146.65

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrpl&nbilcher aowlo Auskünfte Uber alle den Personen- nnd Güterverkehr von,
naoh nnd über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1. unentgeltlich erteilt.

DMIop-IM de rtieeption.
Tüchtiger, junger Mann, 31 Jahre alt, sprachenkundig, mit

prima Referenzen, sucht Anfangsstelle als Direktor bei massigem
Honorar. Eintritt könnte ab September erfolgen.

Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre H1451R.

Rotel zu verkaufen.
Ein im besten Betriebe stehendes, neuerbautes Hotel einer

schweizerischen Grossstadt, direkt am Bahnhofe gelegen, ist,
eingetretener Verhältnisse halber, per sofort an tüchtigen, sol-
vablen Hotelier

bus. •verfss.'U.feii,
Sichere Existenz und grosse Zukunft. 417

Offerten sub D 4634 Q an Haasenstein & Vogler, Basel.

Alten Unterwaldner Kelb-Käse * * * * *
Frische Z®ntrifugen-Tafel-Butter * * * *

Frische Nidel-Koch-Butter * * * *
liefert regelmässig, gut nnd billig ' 94

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.
(„Otto" ist für dl« Adresse notwendig.)

Hotel zu verkaufen.
Ein in vollem Betriebe besteingerichtetes Hotel an gutem

Fremdenplatz des Berner Oberlandes, mit 40 Betten, allem
Zubehör und grossem Garten ist Familienverhältnisse wegen sofort
äusserst billig zu verkaufen. Antritt könnte nach Wunsch
sofort geschehen. Konditionen vorteilhaft.

Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre H 110 R.

Directrice oder Gerante.
Gebildete Dame aus gutem Hause, mit den gesellschaftlichen

Umgangsformen vertraut und in allen Branchen des Hotelwesens
tüchtig geschult, wünscht für kommenden Winter Engagement als
Directrice oder Gerante. Sprachenkenntnisse erworben in
deutschen, französischen, englischen u. italienischen Instituten. Prima
Referenzen. Offerten an die Exped. d. Bl. unter Chiffre H 1412 R

fei1

33

Hotel- E Restaurant-

*« Buchführung««
flmerikan. System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bewährten

System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 107

H. Frisoh, Bucherexperte, Zürioh I.
1

Rotel-Pension
mit 40 Fremdenbetten, an ruhiger und
staubfreier Lage, an einem vortrefflichen

Kurort im Berneroberlaud, ist
altershalber sofort preiswürdig zu
verkaufen. Elektr. Licht, Wasserversorgung

und Parkanlage. Alle nähere
Auskunft erteilt Agentur A. Muff,
Stadthof 5, Luzern. (ii3252l.z) 429

GENEVE. A louer pour HAtel-
peiision, eil Pace da

Grand Tliefttre, rnaison moderne
de 4 etages (52 pieces), de ja exploitee
pr pension. 412 (H7257X)

S'adr. ä II. Carey, regisseur, rue
Petitot 10.

Beteiligung.
Gebildetes Fräulein, ernsten

Charakters, sprachenkundig, in
allen Zweigen des Hotelfaches
gründlich erfahren, sucht an
rentablem Geschäfte (Hotel-Pension)

sich zu beteiligen.
Offerten unter Chiffre H 1469 R

an die Expedition d. Bl.

Kellner-Kontrollkavsen (Patent).

-2 KASSE g
§ h TMTIGKEIT.
Mk. 28.80 inkl. Kiste ab Fabrik, gegen Nachnahme.

116 Arthur Quambusch, Barmen.

MAISON FONDEE EN 1811

(Suisse)

CHAIPÄGHE

TRfiS SEO

Se irouve dans tous les bons Höfels suisses.

I

| Sichere und angenehme

| « « « Existenz. * * *
v Ein gut gehendes

I Hotel mit Badebaus l
y in bedeutend. Kurorte Deutsch- y
v lands, ganz vorzüglich und reich y

eingerichtet,sollsofortanderer ®
y übernommener Verpflichtungen y
v halber, an tüchtigen, solventen v
® Fachmann, welcher mindestens S

über 70 Mille Barmittel verfügt, y
verkauft werden. Aiisser Fach- y
leuten ist das Unternehmen auch
jedem Kaufmann, welcher eine
garantiert gesicherte Existenz
zu haben wünscht sehr zu
empfehlen. Gell. Offerten unter
H 1467 R an die Exped. d. Bl. -F

Roll'»
sebutzwände

bestes Fabrikat in
verschiedenen Aus¬

führungen.

Baumscliiitzer

Spalierwände

Suter-Strehler & C'e

Zürich. (Zä 178 Ts)

Geprüfter 1462

Insul1 iM BukHter
energisch nnd zuverlässig, mit alien
Anwendungsformen der wissenschaftl.
Wasserheilkunde, vollständig vertraut,
(sucht, gestützt auf Ia.' Zeugnisse,
auf Herbst Stellung, in Hoteloder

Bade-Etablisseuient.
Gefl. Offerten sub B 124 Lz au die

Annoncen-Expedition Bucher, Luzern.

Fräulein
aus guter Familie in lVinter-
thur, sucht leichtere Stelle
zu einem itlteren Ehepaar,
oder einzelstehender Dame,
eventuell anch in eine gebildete

Familie zn einem Kinde
im Alter von 1 — 6 Jahren.
Eine SteUe aufs Fand wird
bevorzugt. Treuer, ehrlicher
Charakter und grosse Eiebe
zn Kindern ist zugesichert;
dafür wird verlangt: freundliche

Behandlung, gute Ver-
pflegungu.Fnmilienanschluss.
Ansprüche bescheiden.

Geil. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiff. H1470 R
an die Expedition d. Bl.

S.GÄRBARSKY

Wäschefabrikf

Zürich Berlin

Specialgeschäft für feine

Herrenwäsche
ü.

Modeartikel
Catalogs zu Diensten

1432

Gegründet 1875

HABANA-HAUS

MAX OETTINGER
Hauptgeschäft BASEL Eisengasse 12

Speditionen für Deutschland ab ST. LUDWIG im Elsass

Besonders empfehlenswerte Firma für den Bezug von

CIGARREN und CIGARETTEN
in brillanter Auswahl.

Altrenommiertes Haus Gegründet 1875

Detail-Filiale: 2 Falknerstrasse Basel,gegenüberd. Hauptposteingang.

Wanxeii samt Brut
kann jeder Hotelier mittelst unserem patentierten
Verfahren auf einfachste Art und'mit geringen Kosten
selbst gründlich ausrotten. — Amtlich empfohlen. — Erfolg
garantiert. — Approbiert von der Socidtd d'Hygifene de France.
Lieferanten grösster Schweizer und ausländischer Hotels. —
Prospekte gratis. 112

Desinfektionsanstalt Matthey-Meier 8 Die.

BASEL.

Zu mieten gesucht.
Ein kleineres gut eingerichtes

Hotel und Pension
von 40—50 Betten auf kommende Wintersaison, am liebsten
in Lugano oder Locarno.

Offerten unter Chiffre H 1460 R an die Exped. d. Bl.

Zeit-Registrier-Apparate
für alle Verhältnisse. • (Zäl326g)

Bürk's Arbeiter- und Wächter-Kontroll-Uhren
Fahrten-Kontroll-Apparate 15

ohne Verbindung mit der Wagenachse

Rechenmaschinen "MLLLI9')|AR"
Prospekte gratis und franko. Apparate kostenlos auf Probe.

HANS W. EGU, ZÜRICH II
Werkstätte für Feinmechanik

Gesucht.
Tüchtiger Hotel-Direktor, eventuell mit gewandter

Hausfrau, für ein erstklassiges Hotel an der ilalienischen Riviera.
Salär und Bedingungen nach Uebereinkunft. Offerten sind zu
adressieren: A. G., No. 15, Sam^den (Engadin). 1465

Brevet 4* 23087.

Nouveau
Bassin rince-couteaux

avec grille mobile.
Indispensable pour

Hötels, Pensions, Restaurants,
Pensionnats et Sanatoriums.

Plus de manches de couteaux
abimees. 16 H21998L

Recommandd par des membres
de la Socidtö des Höteliers.

Demandez prix chez

F. Füreder, Leysin (Schweiz)

Boui in Interlaken
zu verkaufen.

Infolge Todesfall des Besitzers ist ein in bester Lage
gelegenes, altrenommiertes Hotel ersten Ranges aus freier
Hand zu verkaufen. Das gegenwärtig zirka 110 Fremdenbetten

haltende Hotel befindet sich in unvergleichlicher
Lage mitten am weltberühmten Höheweg und grenzt im
Westen an den das Centrum von Interlaken bildenden
Kursaal. Infolge seines bedeutenden Flächeninhalts würde
sich das Hotel-Areal wie kein zweites zur Anlage eines
Etablissements in grossem Style eignen. Ausser den übrigen
zum Betriebe des Hotels notwendigen Dependenzgebäuden
befindet sich bei demselben ein sehr gut rentierendes Chalet
mit Verkaufsmagazinen. Dazu gehört ferner die direkt vor
dem Hotel liegende Parzelle der Höhenmatt. 420 H4262Y

Zu weiterer Auskunft ist gerne bereit

Fritz Rieder in Interlaken.
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FRANKFURT a. HI. Englischer Hof
Gegründet 1793 (HOTEL D'ANGLETERRE) Neuerbaut t903

Neuester und vornehmster Hotel=Prachtbau Frankfurts in schönster, ruhigster Lage.

Jetzt Bahn hofplatz-Ecke-Kaiserstrasse (Hauptstrasse der Stadt).

Der „Englische Hof«* ist mit allen Errungensehaften der modernsten Hotelteehnik auf das Eleganteste ausgestattet.

Hervorragend schöne Speisesäle mit prachtvollen Nebenräumen, Hintergarten, herrliches Marmorvestibule, elektrische Hufzüge etc.

—150 Zimmer und Salons (30 Zimmer verbunden mit Bad und Toilette).

Anerkannt beste Küehe. * Zimmer von 4 Mark an.

Der „Englische Hof" wird in unverändert feiner Weise wie im alten Hause weitergeführt.

H. Schlenk, Inhaber.
mm

Seidenpapier-Servietten
neueste Dessins in allen Preislagen von Fr. 5.- bis 14.- per mille

A

«EL f Schweizer Verlags-Druclierei
gratis und 1

franko.

Bei Abnahme

mehrerer

Tausend
Steinenbachgasse 10, Telephon 2511.y Rabaj{

r Un menage ~&s
connaissant les langues et proprielaire d'un hotel de I" rang,
prendrait la direction d'un hotel semblable pour la saison
d'hiver. Excellentes references ä disposition. Adresser les offres
sous chiffre H 1449 R ä l'adminislration du journal.

Tüchtiger Fachmann, 4 Sprachen mächtig, 30 Jahre,
kautionsfähig, ledig, sucht für 1. November Engagement als

Direktor
in kleines Hotel I. Ranges in der deutschen Schweiz oder Baden,
welches später käuflich von ihm übernommen werden könnte.
(Jahresgeschäft.) Offerten an die Expedition des Blattes unter
Chiffre H 1437 R.

Gesucht: •
Zur Ausnützung eines grossartig gelegenen Terrains a

ein kapitalkräftiger ^
Hotelfaehmaöö •der unter den günstigsten Bedingungen das Geschäft ^

später allein übernehmen könnte. A
Offerten an die Exped. unter Chiffre H 1438 R. A

Zu verkaufen in Interlaken
an sehr guter und schöner Lage eine grössere

ÜHT Villa "PVI
mit Garten, dienlich zu einer Fremdenpension.

Offerten unter Chiffre H 1461 R an die Exped. d. Bl.

Hotel.
On demande pour un grand hotel nouveau sur la Riviera

frangaise un locataire ou un directeur offrant toutes
garanties et desireux devenir locataire apres un an de direction.

S'adresser ä l'adm. du journal sous chiffre H 1459 R.

FRED. NAVJZZA Ä C

Geneve
Agents generaux pour la Suisse de

Louis Roederer ä Reims 78

Marie Brizard & Roger ä Bordeaux et Cognac

James Buchanan & Co. (Scotsch Whisky) ä Londres.

jp'i, O/- v-

Pressbefc
sehr triebhräCtig u. halt-
bar. — Prompteste
Spedition. 101

Presshefefabrik Gutenbnrg
bei Langenthal (Kt. Bern).

Lugano.
Villa, neu, nahe dem Bahnhof

in prächtiger, staubfreier Lage, zu
verkaufen. Geeignet event, für
Familienpension. Anfrag. gefl.
Postfack 3581. H25780 1409

j\m gesucht.
Zur ärztlichen Leitung eines

Sanatoriums wird ein jüngerer Schweizer
Arzt gesucht.

Näheres auf gefällige Anfragen unter
Chiffre H 1795 Ch durch Haasen-
stein & Vogler in Chur. 415

fclLSCHUTIWÄNPb
veascHitOENeP. MODELL*.
Proapecfoa .uJ Verlängert.

Holzrolladen aller Systeme.
Rolljalousieen, Patent 4* 5103.

29 (Zä 2169 g;

Fachschule für Hotelhellner
und ümonatige Spezialkurse für
Hotelbuchhalter, Oberkellner, Geschäftsführern.

Köche. Prospekt v. F. de Lacroix,
Frankfurt a. M. (U67428) 18

i A vendre
avec facilites de paiement

« « Beau Pare « «
«de fontaine bleue •
ä Mustaplia. Belle vue, 70,000 met.
de terrain, on y peut construire
hotel, casino et villas.

S"y adresser ä Mr. A. Lelegard,
ä Mustapha et ä Villiers s/Marne
(Seine-et-Oise). 1447

Dekorationsartikel
Od

e.c:
ctf

<x>

cd

Lampions
Illuminationsgläser.
Franz Carl Weber

62 Bahnhofstr. Zürich Bahnhoistr. 62

BV Verlangen Sie: Illnstr.
Gratlskntnlo^ über Dekora*
tions-Artikel. H6

* C. BELLI *V A R E S E - i proximitö de la frontiöre V A R E S E
Maison fondee en 18SO

Medailles d'or a plusieures expositions internationales et nationales

Omnibus d'hötel * Voitures de luxe
Marchandises rendues franco de port et de douane

Nouveaute brevetöe Levier (chävres) pour gros omnibus.
Prix frs. 100. Prospectus ä disposition. 75

Zürcher & Zollikofer
ST- fi A11

24 M W UnLL (Zag G 701)

GRAND ASSORTIMENT

EN TOUS GENRES.
Echantillons sur demande

franco de port.

Hochmodernes

Hotel I. Ranges
in herrlichster Lage am Zeller See in
Salzburg, (Hauptbahnlinie) ist wegen
beabsichtigter Zurückziehung ins
Privatleben zu verkaufen. Zur Ueber-
nahme erforderliches Kapital 140000 Fr.
oder sonstige Sicherstellung.

Näheres durch Dr. J. Wenger,
k. k. Notar, Zell am See. 111

Für 427

fioteliers und
Restaurateur*

denkbar gunstigste Gelegenheit!
Liquidation eines grössern Wäschelagers

in nur prima Qunlititt
Leinen, als (H3020G)

Cafel- u. Eiscbtücber,
Servietten, Glaser-, band-,

misch- u. Rüchetücber.
Abgabe in grössern und kleinern

Posten zu Engrospreisen. Auf
Anfragen an Postfach 6580, St. Gallen,
erfolgt Mnstervorlage. — Streng reell!

A vendre
ou ä louer meuble
belle villa neuve. Situation magni-
fique. Tram. Convieudrait pour petit
hAtel-penalon. S'adresser Villa
Aloyse, Montreux. 1466

Höfel avec eofe-billard
clientele assuree, situation exception-
nelle dans charmante localite, est ä
remettre de suite. — Reprise environ
fr. 6000.- uo«ic=tH 24165 L

S'adresser ä Alois Jordan, agent
d'affaires patente, ä Aigle (Vaud). 407

Dr Carl Haga
BASEL, Freiestrasse 91 #> PRATTELN (Baselland) auf Kuhnimatt

Telephon 2099 Telephon 2598

Einziehung von Forderungen in der ganzen Schweiz.
Beschaffung und Plazierung von Hypotheken- und

Commanditkapitai. An- und Verkauf von
Liegenschaften aller Art (Landgüter, Bauernhöfe, Villen,
Wohnhäuser, Industrie- und Bauterrain, Hotels und Kur-
etahlissemenle).

Versicherungen aufLeben, gegen Unfall-, Feuer-,
Einbruchdiebstahl-, Spiegel-, Scheibenbruch-

und Wasserleitungsschäden.
Finanzierungen -9-**- Verwaltungen. 422

114756 Q

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un par-
fum agreable; il ahsorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Water-Closets, etc.

En usages dans tous les bons hotels, etablissements

publics et maisons bourgeoises.
60

IMF" Nombreuses röförences.

Agent general; Jean Wäffler, 22 Bonld Heketique, Geneve.

Hotel-Verkauf.
In einem in raschem Aufschwung begriffenen »Sommer- und

Winterkurort im Kanton Graubünden ist Familienverhältnisse
halber ein gut geführtes und best renommiertes

Hotel-Pension mit 50 Betten zu verkaufen
samt anliegendem, vorzüglichem Baulerrain und Wiesen. Kaufpreis

sehr massig. Anzahlung nach Vereinbarung.
Geil. Offerten unter Chiffre H 1455 R an die Exped. d. Bl.

Jeune homme, 27 ans, parlanl anglais, frangais, italien et
assez hien allemand, marie, proprielaire d'un hotel de saison
d'ete, cherche pour l'hiver

Direction ou place de Chef de reception
sans OU avec sa femme qui s'oecuperait comme gouver-
nante ou econoine. Adresser les offres ä radininistration du
journal sous chiffre H 1457 R.

Gebr.
t» t» «

lar, tSasel
ome$fible$ « « «



Beilage zu Ho. 33
Der

cbweizer Hottl-Rtvuc.
Supplement au Ho. 33

de la

Revue Suisse des Rötels.
La faillite d'une agence de voyages.

Nous lisons duns la Wochenschrift de la
Sooiete internationale des maitres d'hotel qu'apres
pres de soixante ans d'existence, la maison
Henry Gaze and Sons de Londres a ete de-
claree cn faillite au commencement de cette
annee, en laissant en soull'iance une grande
rjuantite de coupons d'hötels eniis par eile. II
est inutile d'envoyer encore actuellement k la
maison des coupons ii rembourser; la seule
cliose ä faire, c'est d'annoncer les creances au
liquidateur de la masse et d'attendre les re-
parlilions qui pourront se produire.

Le journal que nous cilons dit ä propos de
rette nouvelle: „La triste experience laite avec
l'agence Gaze and Sons — qui a joui pendant
deux generations d'une conliance illimitee —
est une confirmation bien impressive de l'avis
dejii souvenl repete de ne jamais collectionner
les coupons d'hotel, mais de les presenter tons
au remboursement dans des delais tres rap-
proches. G'est la une mesure que la perte
des interets qui se produit quand on la neglige

saffira.it ä imposer, sans parier du danger
toujour« imminent de perdre aussi le capital."

A propos de cette meine affaire, nous re-
cevons une lettre dans laquelle on nous re-
proche d'avoir neglige un avis que nous avions
rei;u precedemment et qui nous recommandait
la prudence vis-ä-vis de cette maison, au lieu
de le publier dans la Revue des Hotels ce qui
aurait evite des pertes ä bien des personnes.
En reponse ;'i ce reproclie, nous devons dire
quo des publications de ce genre sont toujours
(res dangereuses et peuvent enlrainer parfois
les consequences les plus graves.

Puisque nous parlous des agences de voyage,
qu'on nous permettre de eil er ici un article de

l'organe des hoteliers autrichiens qui s'oppose
aux pretentions toujours croissantes de ces
bureaux. Voici ce que dit ce journal:

„Aux exigences exorbitantes des maisons
de reclame viennent encore s'ajouter celles des

agences de voyage, de leurs „guides" et „cour-
riersa. Les pretentions que ces derniers elevent
ii l'egard des hoteliers sont tout bonnement
irrealisables; c'est du pillage, et l'on se demande
oil tout cela va nous mener. Quant aux avan-
tages que nous procurent ces agences de

voyage, ils deviennent de plus en plus proble-
matiques. Les „societes" formees par les agences

ne laissent plus qu'un benefice presque nul,
car les exigences de leurs participants ont perdu
toule mesure et, deviennent simplement
ridicules. On demande toujours plus ii l'hotelier,
un confort exagere, une table opulente, l'entre-
tien gratuit du courrier et Dieu suit que de
choses encore, mais les agences qui organisent
ces societes deviennent de moins en moins ge-
nereuses. On rogne les prix, mais on accroit
les pretentions. El connne il se trouve mal-
heureusement toujours des collegues qui ne
coniptent pas et qui ne peuvent se decider ä

marcher d'accord avec leurs confreres, les

agences obtiennent tout ce qu'elles veulent el
s'enrichissent :'i nos depens. Si elles tie se de-
cident pas bientöt it entendre raison et ä
moderer leurs exigences, il deviendra urgent de

creer une ligue de defense.
Les voyageurs dont les pretentions sont les

plus immoderees sont les Americains. Plus on
leur oll're, plus ils demandent. 11 sera done bon,
vis-it-vis de clients de cette nationalite, de s'en
tenir absolument et strictement aux conditions
eonvenues et de ne pas les depasser d'un iota.
Car la concession la plus minime est- immediate-
ment transt'onnee par eux en obligation, et des
lors il n'y a plus de tin, on est perdu.

Les voyages de societes prennent une
extension toujours plus grande et des dimensions
telles que les hoteliers liniront, en presence de
la pression impitoyable que les agences exercent
lors de la soumission, par les eonsiderer comme
une calaniite plutot que comme 1111 avantage.
II importe done de nous rendre compte it temps
des moyens defensifs dont nous disposons, et
les assemblees generates sont les occasions les
plus propres k des discussions de ce genre."

>£<

LA RUPTURE DE CONTRAT

est devenue pour les hoteliers un sujet d'une
actualite de plus en plus immediate. II ne se
borne pas it tenir en huleine, depuis quelque
temps, la Societe Suisse des Hoteliers en general
et notre journal en particulier: voici encore la
Societe internationale des maitres d'hotel qui
vient de decider, dans sa derniere assemblee
generale, de publier ä l'avenir les noms des
employes en rupture de contrat. Le Journal
des Cuisiniers dit it propos de cette mesure:
„La Societe a eu recours au seul moyen capable
d'inspirer it certaines employes pen scrupuleux
le respect du ä la majeste du contrat. Nean-
ntoins, nous ne croyons pas qu'il sutlise de

publier le nont de l'employe fautif. il faudrait
y joindre celui du patron <pii l'a engage, des

qu'il est prouve qu'il a eu connaissance des
obligations anterieures contractees par le can-
didat. Nous avons souvee.t pu constater qu'il
y a des patrons qui se montrent beaueoup
moins scrupuleux que les employes dans des

ras de ce genre, qui entrainent meme formelle-
ment les employes ä rompre leur contrat. Dans
des cas analogues, c'est non seulement le nom
de l'emploj'e defaillant, mais aussi celui du
patron qui fy a incite qui merite d'etre mis
au pilori.a

Or, tandis qu'en Allemagne la legislation
industrielle prevoit les cas d'excitation d'un
employe ii la rupture de contrat, en prescrivant
que le patron defaillant est responsable envers
son collegue du dommage cause, notre legislation

federale ne renferme aucun paragraphe
s'occupant specialement de cette question. Le
chapitre du code des obligations qui fait regie
dans ce cas est celui intitule: „Actes illicites",
en particulier Fart. 50, qui dit: Quiconque cause
sans droit un dommage ä autrui, soit ä dessein,
soit par negligence ou imprudence, est tenu de
le reparer. L'art. 51 dit: Le juge determine,
d'apres les circonstances et d'apres la gravite
de la faute, la nature et l'importance -de l'in-
demnite. Art. 58: Si l'equite 1'exige, le juge
peut, par exception, condamner une personne
meme irresponsable ä la reparation totale ou
partielle du prejudice qu'elle a cause. Art. 59:
Dans l'appreciation de cas prevus par l'art. 58,
le juge n'est pas lie par les dispositions du droit
criminel en maliere d'imputabilite. Art. 60:
Lorsque plusieurs individus ont cause ensemble
un dommage, ils sont tenus solidairement de
le reparer, sans qu'il y ait lieu de distinguer
entre l'instigateur, l'auteur principal et le
complice. L'art. 69 traite de la prescription: L'ac-
tion en dommages et interets se prescrit par
une annee ä partir du jour oil la partie lesee
a eu connaissance du dommage et de la
personne qui en est l'auteur, et, dans tous les cas,

par dix ans ä partir du jour oil le fait domma-
geable s'est produit.

On voit que ces dispositions legales pre-
sentent une certaine garanlie contre les
consequences prejudiciablcs mentionnees plus haut. En
general, ce sera la jurisprudence des tribunaux
canlonaux qui sera decisive.

L'article que nous avons cite dit qu'il serait
desirable que les leses fassent usage, dans tous
les cas, de tous les moyens legaux mis ä leur
disposition. L'auteur considere egalement un
expose detaiile de chaque cas special comme
parfaitement indique.

Voici 1111 cas qui montre une fois de plus
le manque deplorable de scrupules avec lequel
certaines employes traitent leurs engagements,
et la bassesse dont quelques uns d'entre eux
sont capablcs. Un chef de cuisine, employe
dans un hotel de Lucerne, s'est rendu coupable
do rupture de contrat dans les circonstances
aggravantes que voici. Sous le pretexte men-
songer d'etre appele au lit de mort de sa mere,
il s'est procure en pleine saison un conge dont
il a fait usage pour accepter ä l'insu de son
patron, et pendant la fete federale de gymnas-
tique, une place dans un restaurant de Zurich.
Un hasard mil l'hotelier sur la trace des agisse-
menls blamables de son employe, par une lettre
qui tomba entre ses mains; adressee au rem-
placant du chef, eile lui recommandait d'emballer
secretement les effels abandonnes par le defaillant

et de les expedier ä une adresse qu'on lui
cqmmuniquerait plus tard. Apres avoir acquis
la conviction que son ex-chef se trouvait effec-
tivement en place ä Zurich, l'hotelier lui ecri-
vit immediatement qu'en raison de sa perlidie,
il considerait le contrat d'engagement comme
nul et non avenu.

Subsequemment, on decouvrit du reste que
le chef devait des sonunes plus ou moins ele-
vees ä tous ses subordonnes et qu'il avait
reussi, par des manoeuvres frauduleuses, ä se

procurer atlleurs encore des sommes assez
considerables, ce qui entrainera probablement une
action penale. Son patron nous informe qu'il
est en possession de tous les documents relatifs
ä cette affaire.

Ce qui en ressort ä l'evidence, c'est que les
mesnres de defense prises par les patrons ä

l'egard d'evenements de ce genre sont parfaitement

justiliees.

Ein ausländisches Urteil über die

Unterhaltungsspiele.

In einem Artikel der „Köln. Zig."' wird die
gegen die Spielsäle gerichtete Bewegung
besprochen und auch über die in der Schweiz
etablierten Spielgelegenheiten u. a. folgendes
bemerkt:

„Wie allerorts, so macht man auch in der
Schweiz neuerdings gegen die Spielsäle Front;
abgesehen hatte man es besonders auf die in
der französischen Schweiz belindlichen. Für
und wieder wird geschrieben und gestritten,
man brachte die Sache sogar im Bundesrat zur
Sprache. Vorläufig ist aber alles beim alten
geblieben. Das gefähidete Rösselspiel oder, wie
der Schweizer sagt, Rösslispiel darf sein Dasein
weiter fristen.

Der heftige Kampf der moralinsauern Volks-
beglücker hat etwas vom Streit gegen
Windmühlen an sich. Gerade in der Schweiz erhebt
sich der Betrieb in den Spielsälen wohl kaum
über das Niveau des Harmlosen. Die
internationale Welt liebt es, wie allerorts, sich
besonders au regnerischen, langweiligen Tagen

im Spielsaal die Zeit zu verkürzen. Es ist nicht
Selbstzweck, sondern nur Mittel, nämlich das
Mittel, die Fremden in den Kursälen zu
versammeln. Der Höchstbetrag des Einsatzes ist
fast durchgehend annähernd dem Mindestbetrag
am „Trentea-Tisch in Monte Carlo gleich.

Und dann noch etwas! Nur sehr schlechte
Mathematiker treten an diese Tische mit der
Absicht, Geld zu gewinnen, nur recht schlechten
Rechnern von geringer Kalkulationsbegabung
kann es einfallen, hier das Spiel als Gelderwerb
zu treiben. Die Spielregeln machen es unmöglich,

die Einsätze bis zu schwindelnder Höhe
zu vergrössern, der einzige und überdies
hinreichend gefährliche Weg, erlittene Verluste
wieder wett zu machen.

Das kleine Eisenbähnchen in Interlaken
beispielsweise kann nur Spielern bange inachen,
die einige Fünffrankenstücke mit einem
Vermögen verwechseln, ein Fall, der sich bei den
Gästen des Ivursaals in Interlaken selten denken
lässt. Die Stammgäste von Monte Carlo jammern
über das Zero. In Interlaken zieren die runde
Bahn bunte Fähnchen, in regelmässigen
Abständen verteilt, vier an der Zahl, hält dort
der Zug, so sind alle Einsätze auf rot und blau
und auf Stationen der Bank zu eigen. Auszuzahlen

auf die drapeaux hat sie meistens nicht
viel. Die Miniaturbank in Interlaken zählt also
gleichsam vier Zeros, und man lässt sich das
ruhig gefallen; das Spiel trägt zu sehr den
Charakter einer beliebten Unterhaltung; der Gewinn
fliesst weder in die Taschen eines Staates,
noch würde er zur Erhaltung eines Fürsten
ausreichen; er ist für die Erhaltung der Kursäle

und Anlagen da."
Eine ähnliche Beurteilung wird fast allen

andern Spielsälen der gesamten Schweizer
Fremdenplätze gerecht.

Teure Früchte. Gewisse, von französischen
Züchtern durch Treibkultur erlangte Früchte haben
im Monat Mai in den Zentralhallen von Paris Preise
erreicht, die als aussergewöhnlich hohe bezeichnet
zu werden verdienen. Allerdings muss zugegeben
werden, daBS dieselben für die' Zeit, in der sie
geerntet werden konnten, von ausnehmender Schönheit

und Dicke waren. So wurde am 26. Mai ein
Pfirsich für 30 Fr. abgegeben, der 372 gr wog.
Erdbeeren von der Varietät „General Chanzy" erreichten
einen Preis von 1. 75—2. — Fr. pro Stück; sie wogen
jede gegen 65—75 gr.

Der gestohlene Rheinfall. Das Schaffhauser
„Intellig.-Bl." berichtet von einem krassen Plagiat der
Presse, wozu der Rheinfall dienen musste. In No. 6
der in Berlin erscheinenden illustrierten Wochenschrift

„Im Zuge der Zeit", Berlin W., Unter den
Linden 15, befindet sich ein Bild, das die Ueber-
schwemmungen in Schlesien darstellen soll. Auf den
ersten Blick erkennt man aber den Rheinfall mit
Umgebung. Im Vordergrund sind einige stürzende
Giebelbalken und anderes unerkennbares Zeug
eingezeichnet, um den Schwindel voll zu machen. Das
Bild ist begleitet von der Bemerkung: „Wir bringen
an dieser Stelle die photographische Aufnahme eines
Ueberschwemmungsgebietes bei Neisse." Das Schaffhauser

Blatt bemerkt dazu mit Recht: Das ist mehr
als nur Plagiat, das ist Betrug, ganz schmutziger
Betrug den Lesern gegenüber.

Ein erfinderischer Kopf. Auf dem Odeons-
platz in München kann man einen gut gekleideten
Herrn, ein zurzeit stellenloser Kaufmann, mit einem
riesigen Familienparapluie ausgestattet, beobachten,
der, höflich den Hut lüftend, an „unbedacht" ihres
Weges wandelnde Passanten herantritt und sich
gegen die geringe Entschädigung von 5 Pfennig
erbietet, sie unter seinem Parapluie nach Hause zu
begleiten. Einem seiner „Kunden" erzählte der
spekulative Kopf hierbei gesprächsweise, dass er sich
schon einmal bis zu 3 Mark auf diese Weise
verdient habe, da man ihm immer ein Extratrinkgeld
zukommen lasse, und dass er das wohl einzig in
seiner Art bestehende Geschäft nun schon seit
Anfang dieses Jahres betreibe. Der regnerische Sommer

unterstützt das Geschäft ganz bedeutend.
Ein Dejeuner-Fourchette im Konklave. „Ein

einziges warmes Gericht soll den Konklavisten am
Tage gereicht werdeD und ein halber Leib Brod und
Wasser." So lautete eine Verordnung früherer Zeiten.
Heute ist dies anders geworden. In dem
„Vatikangefängnis" gabs für die kirchlichen Purpurträger am
ersten Tage zum Gabelfrühstück: Kraftbrühe mit
Eigelb, gebackenes Hirn, Schmorbraten mit
Champignons und Gemüsen, am Spiesse gebratenen Hahn
mit Dunstobst. Früchte mit Linzertorte. Getränke:
Chianti von besonderem Alter („stravecchio").
Bordeaux Chateau Yquem. Französischen Champagner.
Münchner und Pilsner Bier. Darnach kann man sich
den Speisezettel für die Hauptmahlzeit denken 1 Am
Sonntag wurden als Proviant eingeführt: 14 Zentner
Mastochsenfleisch bester Qualität, 9 geschlachtete
Kälber, 20 Gänse und 12 Enten, 18 Truthähne, 310
Hähne, 22 Schinken, 10 Kisten voll Gänseleberterin-
nen, Champignons, Kapern, konservierte Delikatessen
und 80 Zentner Eis.

Ueber den Stand der Reben im Wallis wird
den „Basl. Nachr." folgendes geschrieben: „Auch die
Reben haben im Frühjahr an vielen Orten etwas
vom Frost gelitten, aber die überaus günstige Witterung

vom Juni und Anfang Juli berechtigte zu der
Hoffnung, dass wir noch auf eine recht ergiebige
Ernte rechnen dürften. Die kühle Witterung in der
zweiten Hälfte Juli, mit einigen kleinen
Regengüssen, liess befürchten, dass die Rebenkrankheiten
stark auftreten könnten. Leider ging diese Befürchtung

schnell in Erfüllung. Das arge Oidium zeigte
sich bald an zahllosen Orten und verbreitete sich
mit grosser Hartnäckigkeit, obwohl der Kampf da-
gagen mit Energie geführt wurde. Auch der falsche
Mehltau trat auf, und zwar in seiner gefährlichsten
Form, nämlich anfanglich nur an den Trauben.
Obwohl einzelne Rebenbesitzer durch diese Krankheiten
empfindlichen Schaden erlitten haben, so wird
dennoch der Gesamtertrag dadurch nicht merklich
beeinträchtigt werden. Seit Anfang August haben wir
wieder heisses, trockenes Wetter, so dass die Trauben

rasch der Reife entgegen gehen; auch findet

man jetzt schon an vielen Orten reife Trauben; wenn
es noch einige Wochen so fortgeht, so können wir
auf eine frühe Ernte und auf eine sehr gute Qualität

rechnen."
Eine neue Auffassung des Fremdenverkehrs.

In einer Korrespondenz der „Augsburger Postztg.":
„Aus den Tiroler Bergen" heisst es u. a.: „Der
Hochsommer ist da! Deutsches Kapital, deutsche Müdigkeit

und deutsche — Protzsucht stürzen sich wie
eine Meute in die Tiroler Täler und auf die schuldlosen,

schwindlicli steilen Bergspitzen. Ein senti-
mental-lustig-närrisclies Leben auf einmal in
ahnungslos naiven Regionen, ein sechswöchentlicher
Karneval auf den stillen Strassen schlichten Natur-
und Volkslebens! Das bedürfte einer eigenen
ausführlichen, lohnenden Schilderung. Und der
Empfang von Seite der Tiroler? Das grosse Volk macht
sein Heu und melkt seine Kühe auf den Almen und
ist seine Knödel und Blenden und kümmert sich
nicht weiter. Der Herr Pfarrer und Kooperator aber
erschrecken, wenn der Kalender Juli zeigt; vor ihrem
Geiste steigen die Gestalten so manches Heiden und
Spötters und Verführers auf, die sich um ihre Hürde
schleichen, um in lang und sorglich gehütete Heiligtümer

einzubrechen. Sie sehen manches bröckeln
vom alten, sichern Bestand. In einsamer Stunde
machen sie eine grimmige Miene und eine Faust in
der Tasche. Und kommen sie zusammen, dann
machen sie ihrem Grimm Luft in deutlichen Worten
und danken für den Fortschritt, der dem heiligen
Land Tirol geworden."

Die Pilatusbahn hat im Juli 10,804 Personen
befördert (1902: 12,082). — Am 11. August wurden
in 50 Zügen 1103 Personen befördert.

Drahtseilbahn St. Immer-Sonneuberg. Am
8. August fand die Einweihung der elektrisch
betriebenen Drahtseilbahn St. Immer-Sonnenberg statt.
Die Bahn, welche bei einer Maximalsteigung von
60 % und einer Niveaudifferenz von 364 m eine Länge
von 746 m hat, führt bei einer Fahrzeit von 10
Minuten direkt auf das Hochplateau der Freiberge nach
dem Sonnenberg, 1200 m ü. M. Das Aktienkapital
beträgt 250,000 Fr. Es ist Ganzjahresbetrieb
vorgesehen.

Montreux-Berner Oberland-Bahn. Die
Gemeindeversammlung von Saanen kam nun doch zu
dem einstimmigen Beschluss, die seinerzeit schon
beschlossene Subvention von Fr. 100,000 an die
Montreux-Oberland-Bahn unter bestimmten
Bedingungen zu geben.

Elektrische Bahn Rom-Neapel. Die italienische
Mittelmeerbahn beabsichtigt, mit ausländischen,
besonders deutschen Elektrizitätsgesellschaften in
Verbindung zu treten, um der Regierung den Plan einer
elektrischen Vollbahn von Rom nach Neapel vorzulegen.

Die Bahn würde 210 km lang sein, ihre
Kosten sich auf mehr als 100 Mill. Lire belaufen.

Dampfschiffahrt auf dem Thuner- und Brien-
zersee. Am 2. August wurden in 50 Kursen
befördert: auf dem Thunersee 7652 und auf dem Brien-
zersee 4563, zusammen 12,215 Personen. Es ist dies
die höchste Tagesfrequenz seit der Einführung der
Dampfschiffahrt auf den Oberländerseen.

Moderner Telephonverkehr. Die. Arbeiten an
der telephonischen Verbindung zwischen Frankreich
und England sind nahezu abgeschlossen. Zunächst
werden die bedeutenderen Handels- und Industriestädte

beider Länder an die Fernsprecheinrichtung
angeschlossen. Nach einer Mitteilung der
Installationsfirma an die Vereinigung der britischen
Handelskammern steht die Eröffnung des telephonischen
Verkehrs gegen Ende dieses Monats bevor.

BrUnig-Tunnel. Um zwischen Luzern und der
künftigen Lötschberg-Route eine bessere Verbindung
herzustellen, taucht das Projekt eines Brünigtunnels
auf. Wie man hört, gedenkt die Regierung des
Kantons Bern als Besitzerin der meisten Thunersee-
Bahn-Aktien diese Bahn am rechten Ufer des Brien-
zersees normalspurig fortzusetzen, in welchem Falle
dann die S. B. B. das Stück Brienz-Meiringen
normalspurig umbauen sollten. Der Brünigtunnel würde
ca. 9 km lang sein.

Vom Fauoille-Durohstich. Die Propaganda in
Frankreich zu Gunsten des Faucille-Durchstichs wird
immer lebhafter. Der in Rouen' versammelte
französische Geographenkongress hat einstimmig eine
Resolution gefasst, dass die Behörden alles anwenden

möchten, um die Durchbohrung des Faucille
und den Anschluss an den Simplon auf diesem Wege
zu erreichen. Ferner erklärten sich von HO
französischen Handelskammern 55 und von den Generalräten

von 55 an der Frage interessierten Departements

41 für den Faucille-Durchstich. Nur 5
Handelskammern und 2 Generalräte votierten für die
Linie Frasne-Valorbe. Bei dieser Stimmung kommt
die Faucille-Linie wahrscheinlich doch zu Stande.

Basel. Im Juli sind 27,134 Fremde abgestiegen,
die sich auf 35 Gasthöfe und Logierhäuser verteilen.

Lausanne. En sQour dans les hotels de 1er et
2" rang de Lausanne-Ouchy du 21 au 28 juillet:
Angleterre 1026, Suisse 620, France 1445, Allemagne
612, Amdrique 639, Russie 445, Italie 57. Divers 789.
— Total 5633.

Ober-Engadin. In der Nacht vom 30. auf 31.
Juli logierten im Ober-Engadin: Deutsche 2766,
Engländer 740, Schweizer 492, Amerikaner 562, Franzosen

533, Oesterreicher 263, Italiener 319, Russen 145,
Holländer 170, Belgier 65, andere Nationen 84. —
Total 6139.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. Vom 25.
bis 31. Juli waren in Davos anwesend: Deutsche
664, Engländer 206, Schweizer 407, Franzosen 94,
Holländer 68, Belgier 10, Russen 113, Oesterreicher
65, Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 97,
Dänen, Schweden, Norweger 23, Amerikaner 17,
Angehörige anderer Nationalitäten 11. Total 1775.

Arosa. In der Woche vom 29. Juli bis 4. Aug.
waren in Arosa 802 (1902: 747) Gäste anwesend,
85 mehr als in letzter Woche. Hievon sind 70
Passanten und 5 Geschäftsreisende, gegen 68 und 6 in
voriger Woche. Der Nationalitäl nach verteilen sich
die Gäste auf die einzelnen Staaten folgendermassen :

Deutschland 374, England 50, Schweiz 232, Russland
52, Holland 8, Italien 21, Frankreich 26, Oesterreich 22,
Belgien 5, Dänemark, Schweden, Norwegen 2, andere
Staaten 10, total 802.
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Damp
He Biiffpt bit'ti experimentdc et reeoinmnndee, <*st

dlllU UU DU licit demandee pour Grand Cafe-Restaurant des
Palmiers, Montreux. Entree eourant aoüt. Place ä l'nnnee.

Envoyer references et Photographie en indiquant Page. 110

Kaffpplfpphin
tüchtige, gesucht nach Nizza. Offerten mit

allUUAUlrllllly Photographie, Zeugnisabschriften, Alter und
Gehaltsansprüchen an die Expedition unter Chiffre 251.

Offipp ßmivprnanfp Tüchtige, mit allen einschlägigenllice-uuuvei lldllic. Arbeiten völlig vertraute Oflice-
Gouvernante, zum sofortigen Eintritt gesucht. Photographie

nebst Zeugnisabschriften erbeten : Hotel Stephanie, Baden-Baden. 174

0 ffiop nnilVAPtlan+A durchaus tüchtige, gesucht f. grosse)IIKsU-UUUVUI IldlllUy Haus I litmus. Winter Cannes,
Sommer Engadin. Offerten an: Kurhaus Maloja. 230

On riomanHp p°ur un Drand Hotel du Midi: uni! gou«II UUIIIdllUU viriiante (Pötage, experimentee, ainsi
qu'une bonno c«letii*re. Adresser les obres ä l'adnunistr.

du journal, sous chilTre UK).

>aalkellner. Auf kommende Wintersaison werden für ein
Ilotel in Sudfrankreieh einige junge Saalkellner

gesucht. Offerten mit Zeugnissen au die Exp. unter Chiftre 24».

Spkrpfär
geläufig deutsch, französisch u. englisch sprechend,

Uftl ULdl gesucht nach Nizza. Offerten mit Photographie,
Zeugnisabschriften, Alter und Gehaltsansprüchen an die

Expedition unter Chiffre 250.

Stellengesuche rfemanderie places

In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zeilen, inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
Fr.2.50); jede Wiederholung Fr.1.—. "Voraus t>ezalxlu.ng
(In Marken) erfordorlicR. Inserate müssen jeweilen bis

spätestens Freitag Mittag eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

AiHp
Ho Pllicino Koch, 21 Jahre alt, mit guten Zeug-

IUU UC UUIDIIIC. iijgsen und Referenzen versehen, sucht
Saison- oder Jahresstclle in grossem Hause. Gefi. Offerten

an die Exped. unter Chiffre ISO.

Airfo
H<» Pllicino tüchtiger, 1H Jiihr« alt, sucht Stolle

IUU UC OUIwlllUy auf 15 ^(»ptember oder.l. Oktober, als
Aide, in besseres Ilaus. Zeugnisse und Empfehlungen zu

Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 100.

Koch, 21 Jahn» alt, gelernter IVitissier,
sucht auf 20. September Engagement als

Aide. Adresse: Emil Stampfli, Hotel Schweizerhof, Engelberg. 172A ide de cuisine.

I jcje jjg Q|jj$jp0 Junger, seriöser Koch, gegenwärtig tlUig
A IUU UC UUlölllU» [n erstklassigem Hotel der franzöbischen

Schweiz, sueht Stelle als Aide de cuisine auf 15. Oktober in
gutes Haus. Prima Zeugnisse. Off. an die Exp. unter Chiffre 2l5.

BapmaiH
Perl<'fcf englisch, französisch, deutsch n. italienisch

al IlldlUy sprechend, sucht Engagement für Wintersaison in
Ilotel I.Ranges nach der französ. Riviera. Prima Referenzen.

Offerten an die Expedition unter Chiffre 255.

Biiffo+Hamo
J«»ff u. gewandt, gegenwärtig in obiger Eigen-

UUUlUdlllUy schal't in Saisonstelle tätig, sueht auf Oktober
oder nach rebereinkunft anderweitiges Engagement wieder

als solche, oder auch als Controlleuse oder Office-Gouvernante.
Offerten an die Expedition unter Chiffre 21S.

lilffetdame Treue, zuverl. Tochter, deutsch und französisch
BUIIUIUdlllU- sprechend, im Hotelservice bewandert, wünscht

auf Ende Oktober Stelle als Buffetdame in gutes Ilotel.
Offerten an: A. J., poste restante, Heiden (Ai»penzell). 27o

paissier-Chef de reception.
O ramment les quatre langues; aetuellement employe dans un
petit hotel do premier rang, e.ommo direeteur, elierehe bonne
place. References de premier ordre. Entree ä partir du 15 sep-
tembre. Adresser les offres a ^administration du journal, sous
chiffre 107.

Oai/Setp Suisse, 30 ans,' serieux et ifayant travaille que dans
I dVldlUj maisons de tout premier ordre, cherche engagement
W pour Ier novembre. Meilleures references it disposition. S'adres-
ser a l'administration du journal sous ehirt'rc 240

Chpf
Ho Aiiicino gesetzten Alters, mit prima Referenzen

IIU1 UC UUIDIIIU, aus fe[,iein Hotel, sucht Winter- oder
Jahresstelle in einem Hotel ersten Ranges. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 50.

hof Ho Ollicino selbständiger, tüehtiger und solider
IlCl UC l/UlOlllUy Mann, mit vorzüglichen Zeugnissen u.
Referenzen (mehrjährige Dienstzeiten), sucht per Anfang

Oktober Saison- oder Jahresstelle. Offorten an die Exped. unter
Chiffre 103.

c

CHof
Ho PIMQinP Frangais, 35 ans, muui de serieuses

IICI UC UUlolllC; references, disponible pour !e eourant
d'oetobre, eherelie place pour la Saison ou ä l'annee, dans

hötel ou restaurant de premier ordre. Adresser les öftres ä l'ad-
ministration du journal, sous chiftre 201h

khef de cuisine, 26 ans, aveo de bons eertilieats, eherelie
place pour le rr soptembre. Adresser

les offres a l'administration du journal, sous chiffre 102.

*hßf d0 CliisinG *-ran£a'8.' wtuplleineiit dans une maison
CIICI UC 1/UldlllU, de lr ordre, parlant Ich 3 langues, demande

engagement pour la saison d'hiver, soit en .Suisse ou Littoral.
Certitieats et references ä disposition. Adresser les offres ä 1'ad-
ministration du journal sous chiffre 270

fchef de cuisine uni1. solider Mann, 27 Jahre alt.
CIICI UC UUIOIIIUy momentan Chef in einem erstklassigen

Berghotel, mit besten Zeugnissen und Referenzen, sueht per
1. Oktober Jahresstclle in einem grössem Hotel, event f. Wintersaison.

Offerten an die Exp. unter Chiffre 27S

Chof
Ho POOOnfinn Deutschschweizer, ledig, gesetztenHCl UC I Cl/CJJllUII. Alters, momentan in vornehmem

Familienhotel als Chef de reeeption-Caissicr, wünscht
ähnliche Vertrauensstülle für den Winter. Tüehtiger Linguist und
Korrespondent. Langjährige Erfahrung im Receptions- und
Arrangement-Fach. Prima Referenzen von erstklassigen Häusern.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 156.

phef de reception-Sekretär. vi.-f
O sprachen vollkommen mächtig, sucht ab Mitte Oktober Winteroder

Jahreaengagement als solcher. Bewerber ist die dritte .Sai¬
son in erstklassigem Schweizerhotel als Chef de reception tätig
und durchaus fachkundig. Prima Referenzen. Offerten unter
Chiffre H. B. 21, poste restante Glion s. Territet. 201

phef de rdception-Sekretär, z^s.n'.u.d^ue-
W ferenzen versehen, sueht Engagement für Wintersaison oder
Jahresstclle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 16».

27 Jahre alt, der vier Hauptsprachen mächtig,
mit prima Referenzen aus ersten Häusern, sueht

Engagement auf kommende Wintersaison. Gert. Offerten an
H. A. 19, La Bourboule, P. d. D. 63

Ein im Fache gut erfahrener Mann, der vier
Hauptsprachen mächtig, mit prima Referenzen

aus Häusern ersten Ranges, sucht Engagement auf kommenden
Winter. Offerten an die Exped. unter Chiffre 133.

Pnnoiprnp ^ Jahre alt, sprachen- und fachkundiger Mann,
I Ulll/IUI yCj im Besitze von langjährigen prima Zeugnissen
W und Empfehlungen, sucht Winteicngngement event. Jahresstelle.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 150.

f*nnriprnp Suisse. 26 ans, parlant les 4 langues principal?I UlivlUl yvj nuini de bons eertilieats, eherelie place oomme\J tel ou conducteur pour le 1er novembre, dans le Midi. Adresser
les offres ä PadmiuistraUon du journal, sous chiffre 116.

ftnnoiprnp von 6°inem gegenwärtigen Prinzipal bestens
I Ulll/IUI yCy empfohlen, französisch und englisch perfekt
W sprechend, auch etwas italienisch, sueht Stelle für Wintersaison,

in erstklassigem Hotel. Gert. Offerten unter H 1863 Ch
an Haasenstein & Vogler, Chur. 424

junger, Schweizer, verheiratet, 32 Jahre alt,
der 4 llauptsprachen mächtig, sueht, gestützt

gute Zeugnisse, für den Winter Concierge- oder Comluc-
teur-Stelle, event, auch Jahresstelle. Solcher macht gegenwartig
lie 5. Saison in einem Hotel ersten Ranges Ober-Italiens. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 181.

poncierge,
w auf gute Zeu

Schweizer, 30 Jahre alt, sehr gross, militärfrei,
sucht Stelle für kommende Saison, event. Jahres-

Zeugnisse und Referenzen. Offerten an die
Exped. unter Chiffre RH.

Poncierge, ^
O stelle. Piima

Gmubündner, 24 Jahre alt, 1.75 Militärgrüsse,
} korrekt die vier llauptsprachen sprechend, mit

guten Zeugnissen, sueht Engagement für den Winter. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 65.

oO Jahre alt, vier llauptsprachen, sueht Winter-
stelle. Beste Referenzen. Offerten an die Exp.

unter Chiffre 222

nnriprnp erfahrener, sueht für die Monate August, Sep-Ulll/lCI yCj tember und Oktober Engagement. Geht auch als
Kempla<;ant während der Manöver. Otterteil an die Expedition

unter Chiffre 233.

OnnpiPFnP.flnnHllPtPIlF Schweizer, der 4 llauptsprachenI uiiueiyu-uunuuuieur, 1)erfekt hl w«rt umi sehrtft
W mächtig, europäischer 11. überseeischer Carrion», sucht Jahresoder

Saison-Engagement, am liebsten ins Ausland. Prnua
Referenzen. Offerten an die Expedition unter Chiffre *220.

fe0ntrÖlGUr Schweizer, der französischen und deutsehen
CG1111 uii/Ui j Sprache mächtig, liiiL prima Referenzeil, sucht

Winter- oder Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter
CUittre 214.

Doccortfrällloin
Tochter aus gutem Hause sucht Winter-

UOOCI III aUICIIIi ateije jn üotel ersten Ranges, womöglich
in der Schweiz, in obiger Eigenschaft oder auch als

Lingere, in beidem gut bewandert. Zeugnisse, Empfehlung und
Photographie zu Diensten. Offerten an die Exp. unter Chiffre 205.

Diror+rioo.ßoran+o
»och in Stellung in Ilotel ersten

II Ul/ll IUI? Utsl all Itsy Ranges, deutsch, französisch,
englisch und russisch in Wort und Schrift, sehr gewandt im

l nigaug mit Fremden, im ganzen Hotelwesen, Buchführung und
Korrespondenz Sehr tüchtig, mit prima Zeugnissen u. Referenzen,
kautionstahig, sueht für diesen llerbst Vertrauensstellung. Sudeu
bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 032.

D irectrice-Gerantin- oder Leiterinstelle
Hotel, Anstalt oder Restaurant, sucht intelligen.e Witwe,

30 Jahre alt, dieselbe ist vollkommen vertraut mit dem Hotel-
und Restaurantwesen, indem sie schon einige Jahre solche
selbständig leitete, spricht perfekt franzosisch, versteht die doppelte
Buchführung, besonders amerikanisches System. Gell. Offerten
;in die Exped. unter Chiffre 151.

|irektor-Chef de reception, "ri,n:l
Dil OAIUI -unci uo icucpiiuil, alg Oberkellner und

Chef de reception von ersten Häusern, 4 Sprachen mächtig,
sucht Winter- oder Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 883.

nirektor-Chef de reception,
W und Referenzeil, Anfang der 30er Jahre, der 4 llauptsprachen
mächtig, sowie holländisch, sucht sofort oder später Saison- oder
Jahresstclle. Offerten an die Exped. unter Chiffre RH».

Diroktnr.nhorkollnor
Tüehtiger Fachmann, 3 SprachenII UKIUI -UUtJI KtillllCI mächtig, 36 Jahre, sucht, gestützt

auf gute Empfehlung, Stelle als Direktor oder Oberkellner.
Eintritt nach Belieben. Offerten an die Exped. unter Chiffre 265.

;ntremetier-Pätissier, .««. m uotd.
Ell II GIIIGIIGI "I ailOOIGI x Hanges tittig gewesen ist,

sucht auf kommenden Winter Engagement., am liebsten nach
dem Süden. Prima Zeugnisse uqd Referenzen zu Diensten.
Gert. Offerten an G. Studer, Schwanden b. Schilpten (Kt. Bern). 180

rtagengouvernante.
Im durch und durch erfahren,

Tochter, deutsch, französisch und
englisch sprechend, im Hotelwesen
auch am Büffet sehr gewandt, mit

guten Zeugnissen und Referenzen, sucht Stells als Gouvernante
d'Etage oder in feines Restaurant ans Büffet, per sofort oder
spater.- Offerten an die Exped. unter Chiffre 140.

solid, lnUitärfrei, deutsch und französisch
9 sprechend, mit guten Zeugnissen, empfiehlt

als Reinpla^ant für Militärprtiehtige oder für
fixe Stelle. Offerten an die Expedition unter Chiffre 22».

Ctagenportier,
hm sieh entweder als

"rälllßin slK^1^ ert:rau<Mlss^tl^e *n ängesehenem IIotcl-Restau-
Fi auiCIll nint. Alter 22 Jahre. Deutsch und französisch, gute

Buchhalterin, tiotte Kassiererin, gewandt im Vorkehr mit
bester Clientele. Referenzen und Photographie zur Verfugung.
Offerten an die Expedition unter Chiffre 217.

GZponpp
U" menage frangais, d'äge inür, saus enfauts,Cl dllt/U* marl maitre d'hbtel, secretaire, parlant eouram-

inent l'anglais et Pallemand, la foniiiie apte ä diriger une
maison, eherelie situation pour la saison d'hiver ou ä l'annee.
References de premier ordre. Adresser les öftres ä l'administration

du journal, sous eliiffre »DS.

»lättprin auf Herrenwäsche, sucht per sofort Saison-laUCI Illy 0jer jahresstelle. Zeugnisse und Empfehlungen
I zu Diensten. Offerten an die Expedition nuter Chiffre 257.

Gmit/prnantp
J»»ffe Tochter, deutsch, französisch und eng-tlllVOI liaillCa lisch sprechend, im Hotelwesen, sowie im

Eingang mit Fremden ei fahren, sueht Vertrauensposten in
gutes Hotel auf kommende Saison. Zeugnisse und Photographie
zu Diensten. Offerten an die Expedition unter Chiffre 226.

Gnilirornanto
Kino Tochter aus guter Familie, die im Hotel-

tlUVCI name. j-ae^ bewandert ist, die Hotelbuehfülirung
kennt und sechs Saisons im gleichen Ilotel Haushälterin war,

sueht Stelle auf kommende Saison als Gouvernante oder für
Büreau. Utierten an die Expedition unter Chiffre 228.

Jiinnono
flamo au8 S»ter Familie, Witwe, sueht für die

Uliyci C DaillCy Wintermonate Stellung als Volontarin, in
erstklassiges Hotel. Geil. Offerten unter K. f. 205 an Rudolf

Mosse, Aachen, erliefen. 2627 Kag 4722

llinQG Tochter zUver'Ji?si^ der deutschen und
JÜliyc 1 übllici y französischen Sprache kundig, welche sieh

in der llotelbranche auszubilden wünscht, »ucht hahlmüglieh
irgend ein Engagement in gutem Ilotel I.Ranges der französischen
Schweiz. Offerten an die Expedition unter Chiffre 247.

Ifaffeeköchin,l\ Chifiro 1S2.

junge, tüchtige, sucht Stelle für nächste
Wintersaison. Offerten an die Exp. unter

IfaffeeköchinIi Expedition unt(

junge., tüchtige, guteinpfohlene, sueht Stelle
9 für nächste Wintersaison. Offerten an die

xpedition unter Chiffre 216.

25 Jahre alt, welcher schon längere Zeit
in einem Hotel ersten Hanges tätig ist,
auf 1. Oktober oder später. Gute Zeugnisse

und Photographie zur Verfügung. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 213.

Kellermeister, f'
Ii sucht Jahresstelle a

r 0lIIIGP ^ ''a*ir0 Se'ernt,'r Kaufmann, der seine Kellncr-
KbllllCl y Udirzeit in einem Ilotel der französ. Schweiz absolvierte

und etwas französisch spricht, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, zur weiteren Ausbildung im Hotelfach und Sprache
Stellung in einem französischen Hause per 1. November. Gehalt
ist Nebensache. Offerten au die Expedition unter Chiffre 248.

roch ^ Jahre, alt, Richtig und solid, deutsch und französisch
KOl/lly sprechend, z. Z. als l. Aide in Stellung, sucht, gestützt

auf gute Zeugnisse, darunter aus ersten Häusern, für den
Winter Saison- oder Jahresstclle. Antritt von Milte September
an. Gell. Offerten an die Exped. unter Chiffre S4S.

rQCh ^ Jahre tüchtig und solid, welcher auch schon
K I If selbständig gearbeitet, hat, deutsch und französisch

sprechend, z. Z. als I. Aide in Stellung, sueht, gestützt auf
gute Zeugnisse, darunter aus ersten Häusern, für den Winter
Saison- oiler Jahresstelle. Antritt von Mitte September an. Gert.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 848.

rnnU 25 Jahre alt, mit besten Zeugnissen und Referenzen
UUI, verse!K 't versehen, gegenwärtig in einem Badeorte Deutsehlands
als Saueier thätig, sueht auf kommenden Winter Saisonstelle

in gutem llause. Offerten an die Exped. unter Chiffre 185.

K flPh ^ Jahre, tüehtiger, solider nnd selbständiger Arbeiter,
Uwlly sucht Stellung als Chef od. Aide de cuisine znm 15. Sep-Sep-
tember oder später, am liebsten nach dem Süden. Jahrelange

Zeugnisse zur Verfügimg. Offerten an die Exp. unter Chiffre 25».

Knph
.ill»ff*'r' seihständiger und seriöser Mann, sucht Engage-

"klly ment für Winter oder fürs Jahr. Prima Zeugnisse nnd
Empfehlungen zu Diensten. Eintritt kann Mitte event. Anfangs

Oktober erfolgen. Offerten an die Exp. unter Chiffre 201.

Junger Mann sueht Stelle als Kochlehrling.
Offerten sub Be 4906 an Haasenstein & Vogler,

426
jfochlehrling.
Ii Basel.

n/thiinlnnfor wünscht Saison- oder Jahresstelle auf Herbst
UUlIVUlUlltal RXJ3. Derselbe ist gross, gesund und stark,
gut empfohlen und beider Sprachen kundig. Gert. Offerten

an dio Exped. unter Chiffre 13o.

K

I/nohl/nlnntän Junger Mann aus guter Familie, welcher
IT Ut/IlVUlUlllal • die Fachschule in Ouehy mit bestem Krim

folg absolviert und gegenwärtig in erstklassigem Hotel als
Saalkellner arbeitet, sucht auf kommenden Herbst Kochvolontärstelle

in gutes Haus. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1»7.

Knrhunlnntar
gelernter Pätissier, 19 Jahre alt, sueht fürUUlIVUlUlliai y kommenden Herbst passende Stelle. Beste

Empfehlungen. Offerten an: Anton Comes, Ilotel Engel in
Engelberg. 232

Knnhx/nlnntär
.i(in?(>r' tüchtiger Mann, der deutsehen und

Ul/IIVUlUlliai y fninzusisehen Sprache mächtig, sucht Stelle.
Offerten au: Franz Bader, Kochvolontär, Hotel Beau Sejour,

St. Beatenberg. 260

KÖPhin sue'lt auf Ende der Saison Stelle iu besseres HotelUl/Illll neben Chef. Offerten an die Expedition d. Blaites
unter Chiffre 252.

riiChGnChGf ^ Jnhre alt, tüchtig in seinem Fache, sueht
Klll/llC/IIVIIGIy fqr kommenden Winter Saisonstelle in einem

Kurorte. Prima Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 108.

Kilrhpnphof ^ Jahre, gelernter Pätissier, mit prima Zcug-
Ut/IICIIl/llUly nissen, sucht Engagement für kommende
Wintersaison. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1»S.

Kijfpp
junger, militärfrei, sucht auf 1. Oktober event, späterf'CI y .Stellung in grösserem Hotel. Prima Referenzen zu

Diensten. Reflektiert wird auf Jahresstelle. Offerten an die
Exp. unter Chiffre 27».

jf-£BQQ0Qjgpgg event, als Liftman sueht junger, seriöser
Lji i'vuiimoi ytr Mann von 23 Jahren, deutsch, französisch,

'englisch und ziemlich italienisch sprechend, Stellung. Eintritt

vom 15. Oktober an. Beste Zeuginsse aus ersten liäuscrn.
Offerten an die Exped. unter ohittre 176.

liftier «u Conducteur.
l'allemand et l'anglais couramment, eherelie Engagement

pour la Riviera. Adresser les offres ä radmiiiistratiou du journal,

sous chiffre 210.

iftier ^un^or ^ann vo" ^ Jahren, Deutscher, ein wenig

Magazinchef,
Iii solcher in verantwort

Lll HCl • französisch sprechend, sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, auf 15. September oder 1. Oktober Stelle als Liftier

oder zweiter Portier d'Etage, nach Südfrankieieh, wo er Gelegenheit
hätte, sich vollständig in der französischen Sprache

auszubilden. Adresse: P. H., poste restante Linthal. 212

tüchtig, energisch und erfahren, 25 Jahre
augenblicklich zum zweiten Male als

ortungsvoller Stellung in einem der
„Toasten Etablissements eines Nordseebades, sucht passende
Steile für den Winter. Französisch perfekt. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 100.

MattPO H'hntol •stll9S<^ äg<^ de 27 Ulis, sachant les quntreaillC U IIULCIy langues et blen au eourant du service et
des travaux du bureau, eherelie cmploi pour Pliiver. Tres

bonnes references et photographic ä disposition. S'adiesser ä
radmiiiistration du journal sous chiffre 241.

der in der Gross-, Klein- und Wienerbäckerei
ii) durchaus tüchtig, selbständig

kommende Wintersaison Engagement
im In- oder Ausland. Prima Referenzen zur Verfügung.

Bewerber ist der deutschen und französischen Sprache mächtig.
Offerten an die Exped. unter Chiftre »8.

Oharkallnpp
Energischer, tüehtiger Oberkellner, Schweizer,UUI l\UIIIIUI • 3u Jahre alt, der vier llauptsprachen sowie

der holländischen Sprache mächtig, z. Z. in erstem Ilotel von
llollaud in gleicher Eigenschaft tätig, sueht, gestützt auf prima
Referenzen aus nur allerersten Häusern, Stellung zum 15. Oktober
resp. 1. November, nach dem Süden oder Egypten, event. Jahresstelle

nach der Schweiz. Gefi. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 13».

fthophänkav« (ler '» der GroiI IUUI UcHsIVUI y (llotelbückereij
W uml erfahren ist, sucht auf koi

ibGrkclInGr ^(!S^ens empfohlen, sprachkondig, tüchtig
Ohci WUIIIICI y U)Ui zuverlässig, der Buchführung durchaus

mächtig, sueht Stellung in obiger Eigenschaft, auf nächsten
Winter. Gert. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1»».

OhpPkpllnPP
Schweizer, mittleren Alters, tüchtig, energisch

UUI ItUIIIIUI y u zuverlässig, deutsch, französisch u. englisch
sprechend, gegenwärtig in ciucni grössern Etablissement tätig,

sucht auf Oktober oder später Engagement. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 266.

Schweizer, 30 Jahre alt, der llauptsprachen
grossen Enga-
Zimnierkollner

für kommenden Winter. Offerten an die Exp. unter Chiffre 277.

rthorkpllnAP &(diweiz"r, 30 Jahre alt, der HaiI IUUI IVCIIIIUly mächtig, gegenwärtig in einem gr<
w diner Hotel, sueht Stelle als solcher oder als Zin

0hopkallnor d°r v'cr Hauptsiirachen mächtig,UUI AUII1IUI y mjt guten Zeugnissen, sucht Winterstelle.
Offerten an die Expedition unter Chiffre 223.

OhapkolinAP
energisch und durchaus tüchtig, Graubiindncr,UUI IVUIIIIUI y 29 Jahre alt, der 4 llauptsprachen mächtig, zur

Zeit in Hotel 1. Ranges tätig, sucht auf 15. September oder
später Winter- oder Jahresengageinent. Würde event, auch Con-
eiergestclle annehmen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 246.

jberkellner-Concierge,8d,wcizer'32 Jahre a,t 8"r:":h
OUCi r\CMIICI -UUIIOICl yü, kundig, sucht per sofort Stelle,

Jahresstclle nach Deutschland bevorzugt. Gert. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 203.

Ohopkollnopin
durchaus tüchtige, der llauptsprachen v

UUI IVUIIIIUI Illy kommen mächtig, sucht für komme]
Wintersaison passendes Engagement. Offerten an die Exped.

unter Chiffre 244.

oll-
ndc

ibßrSaaltOChtGr im u* Kestaurationsservice durch-
OUUI oaailUUlllUI y aus tüchtig, perfekt deutseh, französisch

und englisch sprechend, gegenwärtig in grossem
Rassantenhotel tätig, sucht auf kommende Wintersaison ähnliehen
Rosten, würde event, auch Stellung In feinem Hotelrestaurant
annehmen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 117.

AffiponnilVAPnanto Eine {inständige Tochter, gesetztenI llliouyuuvui llalllUa Alters, sucht auf kommenden Winter
w Stelle in Hotel nach Italien, als Office- oder Etagengouver-
nante. Gute Zeugnisse zur Verfügung. Offerten an die Exped.
unter Chiff re 165.

iffiCG-GOUVCrnantG J>.®rsP»» welche schon meh-
01 lll/U~UUUVUl liailLUa rpre Hotel-Vertrauensposten tnne

hatte, sucht Stelle als Besehliesserin oder Office-Gouvernante,
am liebsten nach Italien. Jahresstelle bevorzugt. Gute Zeugnisse
zur Verfügung. Offerten an die Expedition unter Chiffre 268.

Offinn ßnnirApnanta ini Hotelweseu durchaus bewandert,IIIUU'UUUVUI llalliu, gesetzten Alters, der llauptsprachen
mächtig, sucht Stellung nach dem Süden, eventuell auch als

Lingere. Offerten an die Expedition unter Chiffre 245.

nificegouvernante-Contröleuse,
W Gouvernante oder als Aide-Gouvernante d'Etage.
an die Exped. unter Chiffre l»5.

Winterais
Ofiiee-

Oflerten

Offlpjpp
Junger Bursehe, welcher bisher als Oflieier und

I IIUIUI > i'nteiportier tätig war, sueht Stellung, wo er
Gelegenheit hat, französisch zu lernen. Offerten an: A. St.,

bahnhofpostlagernd, Zürich. 271

latiCQlAP .'U1,^er' tüchtiger, sueht Saisonstelle, vorzugsweise
|all«>dlUI y Riviera. Beste Referenzen. Offerten an: Hans

Wiidbolz, Pätissier, Hötel du Chateau, Ouchy. 270

Po+ieeipp solider, selbständiger, auch in der Küche erfahren,dllOOlUI y sueht auf kommenden Winter Saisonstelle. Offerten

an die Expedition unter Chiffre 234.

lOrtiGr JHn®'prer Schweizer, mit guten Zeugnissen, sucht
PUI UUI y jmf nächste Wintersaison oder für's Jahr Stelle als

Etagenportier oder alleiniger, in Rassantenhotel. Zeugnisse
nebst Photographie znr Verfügung. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 188.

InMlPP gewandter, gesetzten Alters, deutsch, französisch
|UI llüi y un,i etwas englisch sprechend, sucht für Wintersaison

Engagement. Offerten an die Exped. unter Chiffre 184.

Portion
von ^2 Jahren, deutsch und französisch sprechend,

Ul UUI sucht Steile für Anfang Oktober, als Etagenportier
in ein grösseres Haus oder in ein kleineres als erster, event,

würde Stellung nach dem Süden vorgezogen. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Ch. 211.

lopticr-ConductGur, f •,ahr('a,t- .«i«!
PUI'UCI "UUIIUUl/lCUI y eben mächtig, sucht auf 1. Oktober

oder später Saison- oder Jahresstelle. Beste Zeugnisse und
Empfehlungen zu Diensten, Offerten an die Exp. unter Ch. 207.

Saallohrtnnhtor
Eine Tochter, deutsch und französischadlicnnuuuci Sprechend, sucht Stelle in Ilotel als

Saallehrtochter. Eintritt nach Wunsch im September. Etwas Lohn
erwünscht. Photographie und Zeugnis zu Diensten. Offerten an
die Expedition unter Chiffre 221.

Soolinnh+or
gewandte, mit guten Zeugnissen versehen

aallUlrlllUI y wünscht Stellung auf 1. Septembre. Italic
nische Schweiz bevorzugt. Oflerten an die Exped. unter

Chiffre 173.

Saal+nohior
Schweizerin, 30 Jahre alt, der vier Haupt-

aallUOIIlUI • sprachen mächtig, im Hotelwesen bewandert,
sucht Stelle als l. Saaltochter event. Gouvernante. Zeugnisse

zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 200.

Sool+nnh+ar
Junge Tochter, deutsch und französisch spre

aallUlflllUI • chend, im Service gut bewandert, wünscht
Stelle als Saaltochter für kommende Saison. Offerten an die

Expedition unter Chiffre 231.

Caaltochter.
w Buchführung bewandert, s

Hotel

Eine Tochter, im Service gewandt, der drei
sprachen mächtig, sowie auch in der
rt, sucht Stelle als Saaltochter in gutes

Zeugnisse zu Diensten. Off. an die Exp. unter Chiffre 236.

Saaltnphtpr»
«selbständige, der 3 Hauptsprachen mächtig,aallUlrlllUI y wascht Engagement auf 15. oder Ende

September. Beste Referenzen und Photographie zur Verfügung.
Offerten an die Exped. unter Chiftre 267.

^aaltOChtßr 1 nM,p* 7ll,v?rl- Tochter, deutsch u. französisch
SaailUlHIlUI sprechend,im Hotelservice bewandert, wünscht

auf Ende Oktober Saison- oder Jahresstelle als selbständige
Saaltochter. Ort', an: L. L., poste restante, Heiden (Appen/..) 274

Saaltnrhtar
gewandte, deutseh und französisch sprechend,aallUUlllUl y wünscht Stelle für Oktober in feinerem

Rassantenhotel. Zeugnisse «. Photographie zu Diensten. Offenen
an die Expedition unter Chiffre 26».

Saalinphtor (opcfD\ sucht Vertrauensstelle in kleineresaallUOIIlUI ^Ul OlUy Haus auf September oder später, ev.
in feinere Restauration. Oflerten an die Exp. unter Chiffre 253.

'aaltochtcr (erste), ^rs^ IlaiiPtsJira(:ht'» sucht,
Saaiiuvuitfi (Ol oio/, gestutzt auf prima Zeugnisse, für

kommende Saison passendes Engagement. Würde auch Jahtes-
stelle annehmen. Offerten au die Exp. unter Chiffre 27'

'aaltochter (erste) o.i.-r Gouvernante,Saaiuii/iuci oact UUUICI iiauic, rr»n*asis.-h
und englisch sprechend, im l'mgang mit Fremden gewöhnt,

sucht auf kommende Saison Engagement, am liebsten nach Lugano
od. dem Süden. Zeugnisse u. Photographie zu Diensten. Offerten
an die Expedition unter Chiffre 224.

Saaltnrhtpr
^wei Töchter, 19 und 2Ü Jahre, aus guter Fa-

aaiLUGllLUI * nfflic, bereits ein .lalir als Saalvolontare talig,
im Service bewandert, deutbeb und französisch sprechend,

wünschen Engagement auf Dezember oder Januar als zweite
Saaltöchter in ein Hotel ersten Ranges an die Riviera. Otter ten an
Hermine Genner, Ilotel d'Espagne, Ste-Croix (Ct. de Vaud). 219

täfllffiphiPP zwe* »»ständige, spraeheukundig, suchen füraallUlrlllUI y nächste Wintersaison Engagement, eventuell* Jahresstelle. Zeugnisse und Photographie zur Verfügung.
Offerten an: J. S., poste restante, St. Blasien (Bad. Sehwarzwald). 235

Sprrptairp
d'hötelier, Suisse, 23 aus, parle et corres-Uul Ulail Uy pond couramment en anglais, frangais et alle-

inand, ayant travaille dans plusieurs hotels de premier ordre
coinme sommelier, muni de meilleures references, eherelie place
pour la saison ou ä l'annee. Adresser les öftres ä radminlstra-
tiou du journal, sous chiffre 177.

Jcnnc liomme, tres au eourant de la comptabilite
d'liötel, eherelie place eonimo secretaire ou pour

9 la reception dans un hötel moyen pour l'hiver. Adresser les
öftres ä l'administration du journal sous chiffre 227.

Spppptainp.poiccipnp
Buisse frangaise, munie de bons

Ul/I Ulail U ualooiui Uy eertilieats, sachant auglais et
allcmand, connaissant la comptabiiite (syntonic ä colonnes),

cherche place. Adr. les offres radmiiiistration du journal, sous
chiffre 155.

OecrStaire-Chef de reception,
w langues et bien au eourant de tons les travaux de bureau,
cherche place pour la saison d'hiver. References de tout
premier ordre comme tel et eomme cuisinier. Adresser les offres
ä l'administration du journal sous chiffre 66.

Secretaire, Contröleur ou Caissier.
et eerlvant parfaitement allemand et anglais et couramment

le frangais, eherelie place (laus un hötel de lfr rang de la Suisse
frangaise ou de la Riviera ,oü il nurnit l'oceasion de se perfec-
tionner dans la eorresjiondance frangaise. Pretentions modestes.
Adresser les offres ä radmiiiistration du journal sous chiffie 242.

*6krGtär J»»?»1* Deutseher, 23 Jahre alt, schon Mitbesitzer
SGpi oiai ciiu-r Pension in Mailand, der 4 Hauptsprnchen

mächtig, sueht für 1. Oktober Stellung als zweiter Sekretär,
in Hotel nur ersten Ranges. Riviera oder Südfrankreich bevorzugt.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 101.

Deutscher (Württeinb.), 23 Jahr«, französisch,
englisch und genügend italienisch sprechend, sucht

passende Stelle für den Winter, am liebsten nach Nizza oder
Cannes. Gute Referenzen zu Diensten. Offerten an: Hermann
Schiotz, Sekretär hei Herrn W. Spaeth, Bayer. Hof, Lindau. 239

Oekretär, ^w passende Stelle

fc6krGtär *^'r> )>r>n>a Referenzen, französisch und
SGllI ciai y englisch in Wort und Schrift, vollständig firm in

Buchhaltung u. Maseliinensehrciher, sucht Winterengagement
oder Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 256.

Junger Mann, Bündner, der 4 llauptsprachen
mächtig, sucht ähnliche Winterstelle. Oflerten

an: H. D., Hotel ßilvretta, Klosters. 263

'CkrGtärin *'unge Tochter, 22 Jahre, der deutschen, franz.
SGfU'Uiai III« und (ijigl. Sprache in Wort lind Schrift mächtig,

sucht Stellung in gutes Ilotel auf kommende Saison. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Offerten an die Expedition
unter Chiffre 225.

fSpUrptärin.lfaQQipnPrin französ. und englisch
^eKreiann-i\a^iuf enii, in Würt und Schrift, in Kor-
O respondenz und Buchhaltung (Kolonnensysteni) bewandert,
sucht Stellung für Wintersaison in gutem Hotel an den oberita-
lienischcn Seen. Beste Referenzen zur Verfügung. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 262.

'ekretär-Kassier, ^-hi„ wort „„,i

S

SßlM Uiai "liaddlUI y Schrift beherrschend, mit der Recep¬
tion und dem Service gut vertraut, sueht für sofort oder

kommende Wintersaison Engagement. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 118.

Sp|/i*pion
(l\MPifpn^ Schweizer Hoteliersohn, 23 Jahre

GKruldl ^WUUUI )t alt, im Hotelwesen gut bewandert,
sucht Engngement als zweiter Sekretär. Spraehkenntiiisse:

deutseil, französisch, englisch perfekt und ziemlich italienisch.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 168.

anwiprinrhiAP Junge, anständige, nette Tochter, der
Ul VIUI lUl/lllUi Hauptsprachen mächtig, im Servieren
gut bewandert, sueht Saisonstelle für den Winter, in Hotel

ersten Ranges. Offerten an die Exped. unter Chiffre 115.

SAmiiarinphtpn
sucht Wintersaison- oder Jahresstelle in

Ul VIUI lUUlllUI {q„ Hotel oder Restaurant. Gut englisch,
deutseh und etwas französisch sprechend. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 183.

SAmriprinphtpr
deutsch, französisch und englisch Sprech.,

Ul VIUI LUUlllUI i iin gaal- und Restaurationsscrviee gut
bewandert, sucht passendes Engagement für Wintersaison.-

Offerten an: M. T., Hötel de la gare, Slon. 238

Qommelien (premier)-secrötaire, u cor"-

O eeption, phisrclic ciiffiiKPincnt ii ranm'-e ou »uison il'hiver.
Adressor les offies a Padniinistr. du journal, sous chiffre 170.

Ctiitze der Hausfrau. toehter, der drei Hauptsprnchen
O mächtig, sucht Stelle als Stutze der Hausfrau oder anderen
Vertrauensposten. Gute Referenzen zur Verfügung. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 167.

T i ifl junge, kräftige, deutsch und französisch sprechend,
UCniGly 'sucht Stelle in einem Hotel, wo sie sieh im

Servieren und im Ko hen ausbilden könnte. Lohnansprüche
bescheiden. Eintritt nach Uebereinkunft. Offerten an die Exped,
unter Chiffre 2»3.

T
ix. uns guter Familie, in der Lingerie sowie Tischservice

OCnier tüchtig, sucht auf September oder Oktober Saisonevent.

Jahresstclle in gutes Hotel. Würde auch Stelle als

zweite Officegouvernante annehmen. Französ. Schweiz oder Frankreich

bevorzugt. Referenzen, Zeugnisse und Photographie zu

Diensten Offerten unter Chiffre: F. G., Lavey-village hei Kt-Maurice
(Vaud).

'M'A

Toehter aus guter Familie
sueht Stelle als Weiss-

isse zu Diensten. Offerten
iifeisszeugbeschliesserin.ill zeugOcschliossnrin. (iiito Zoutfni
an die Exped. unter Chiffre 202.

7immermädchen, ^X.r'n.Ä'^eMv^i!Ä
L nliebsten Winter, naeli dein Hilden, t.efi, Offerten an dio
Exped. unter Chiffre 175.

Z_ tllelitittes. gesetzten Alters, deutsch und
immermaaenen, französiseh sprechend, sueht Stellung
auf kommende Winteisaison in gutes Hotel. Photographie u.

Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 28».

z
" j .L,-— gewandtes, beider Sprachen mächtig,

immermaaenen. Saisonstelle auf kommenden
Winter. Zeugnisse und iMiotographie zu Diensten. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 254.

Z
tüchtig, gewandt und spraeheukundig,

immermaaenen, wünscht Stellung für kommende Wintersaison.

Offerten an die Exp. Unter Chiftre 258.

Z««m>iflchön
zwei, deutseh, französisch und etwas

immermauuiuil, italienisch sprechend, mit guten
Zeugnissen verseilen, suchen Wintersaison-Stellc in ein besseres

Hotel nach dem Süden Offerten an: Frl. R. Hämmerll, Hotel
Schützen, Rheinfeiden (Kt. Aargau). 264

z
Immnnrnärichpn tüchtiges, Schweizerin, ilcr 4 Haupt-
immermdUhllBII, }.pra(di. mihditig, sticht Httdlo in I. Ilaus,
Süden bevorzugt. Prima Zeugnisse zu Diensten. Offerten anj;

Frl. Fr. Stelner, Kurhau» Seelisberg (Kt. Uri). 273


	

